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Impressum Liebe Langenfelder …

(FST) Am 20. November kam im großen Sitzungssaal des Kreishauses in 

Mettmann der neu gewählte Kreistag zu seiner konstituierenden Sitzung 

zusammen. Auf der Tagesordnung standen unter anderem die Einführung von 

Dr. Bettina Warnecke als Landrätin, die Einführung und Verpflichtung der 

Kreistagsmitglieder und der Stellvertretungen des Landrates, die Bildung der 

Ausschüsse des Kreistages und die Zuteilung der Ausschussvorsitze. Landrätin 

Dr. Bettina Warnecke wird in dieser Wahlperiode bei repräsentativen Anlässen 

von vier stellvertretenden Landräten unterstützt: Rainer Schlottmann (CDU), 

Martina Köster-Flashar (Grüne), Elke Thiele (SPD) und Alexander Steffen (FDP). 

Die Ehrung der erfolgreichsten Langenfelder Sportlerinnen und Sportler des 

Jahres 2025 findet im Frühjahr des kommenden Jahres statt. Alle Sportvereine 

sowie die Schulen werden gebeten, ihre Meldungen für in Frage kommende 

Sportlerinnen und Sportler sowie Mannschaften spätestens bis zum 5. Dezember 

an das Referat Schule und Sport zu senden. Die Meldeformulare und die 

Verleihungsrichtlinie stehen auf der Internetseite der Stadt Langenfeld unter 

www.langenfeld.de/sport zum Download bereit.

Viel Spaß beim Lesen wünscht Ihnen 

das Team vom Langenfelder Stadtmagazin

☛ Anzeigen- und Redaktionsschluss für die Februar/März-Ausgabe: Mittwoch, der 21.01.2026

Gedicht

Wohin man heute auch mal fährt, 

die Straßen sind sehr oft gesperrt, 

die Umwege sind ziemlich lang, 

da wird es einem schon mal bang. 

 

Der Weihnachtsmann kommt nun zu spät, 

weil geradeaus hier nichts mehr geht, 

Drum schieben wir das Weihnachtsfest, 

auf Ostern, wenn man uns das lässt. 

 

(Gereimtes und Ungereimtes aus 

Jürgen Steinbrückers 

„Dichtung & Wahrheit“, Hude 2025) n

Damen

Sauna-Spezial:

Montag, 1.12.

11 bis 20 Uhr

Genießen Sie einen Abend voller Entspannung, stimmungs-
volle Aufgüsse und ein  kulinarisches Spezialangebot:

besinnlich, stimmungsvoll, gemütlich 

Langer  Sauna-Abend
ADVENT
Samstag, 29.11.2025

18 bis 24 Uhr

Tickets online buchbar*
Sauna- Tagestarif:  29,50 Euro
Sauna-Abendtarif:  19,50 Euro

Unser 

Advents-Tipp:

Gutscheine

schenken!

www.monamare.de

* Tickets und 

Gutscheine:

Wir nehmen Ihnen 
gerne die Arbeit ab!

 Holz-, Glas-, Schallschutz-, und 

 Einbruchhemmende-Türen

 Gleittürsysteme auf Maß

 Holz-Bodenbeläge

 Paneele und

 Wandverkleidungen

 Terrassen aus Holz od. WPC

 Zaunanlagen

 Treppenrenovierungen

Attraktive Komplettangebote für:

Öff nungszeiten
Mo-Fr 9.00 - 17.00 Uhr
Sa       9.00 - 14.00 Uhr

Monheim am Rhein | Am Wald 1 | Tel. (02173) 3 99 98-0

Gm
bH
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Langenfelder lokal

Rund um die Adventszeit in Langenfeld 
Märkte, Gesang und Lichter

Die Adventszeit beginnt, in 
Langenfeld gibt es in den 
nächsten Wochen so manch 
weihnachtlich-winterliche Ver-
anstaltungen und Hingucker. 
Wir bieten einen kleinen Über-
blick – ohne jeden Anspruch 
auf Vollständigkeit. 
 

Weihnachtsdorf 
 
Auch in diesem Jahr laden die 
Stadtwerke Langenfeld gemein-
sam mit dem lokalen Marketing-
verbund KOMMIT e.V. zum sport-
lichen Winterspaß ein. Auf dem 
Langenfelder Weihnachtsmarkt 
bzw. -dorf können Besucherin-
nen und Besucher vom 28. No-
vember bis 23. Dezember beim 
Eisstockschießen mitmachen. Es 
gibt drei Bahnen, auf denen je-
weils bis zu zehn Personen 
gleichzeitig spielen können. 
Nach der erfolgreichen Premiere 
2024 soll das Langenfelder 
Weihnachtsdorf auf dem Markt-
platz auch für die nächsten drei 
Jahre in der Adventszeit von der 
Schaustellerfamilie Eisbusch be-
trieben werden. KOMMIT und 
die Familie Eisbusch haben nach 
Weihnachten 2024 ihre erste Zu-
sammenarbeit ausgewertet und 
besprochen, sie werden auch zu-
künftig zumindest bis 2027 ko-
operieren. Die mehrjährige Ko-
operation schafft die Grundlage 
für Investitionen in weitere Hüt-
ten, Stände, ein barrierefreies, 
ansprechendes WC und zusätzli-
che Dekorationen. Außerdem 
soll es mehr überdachte Sitzge-
legenheiten geben. Im Ganzen 
kann das Angebot des Langen-
felder Weihnachtsdorfs damit 
wachsen und ausgebaut wer-
den. Ein besonderer Hingucker 
soll ein Lichterhimmel mit Herrn-

huter Sternen über der Platzflä-
che werden. Öffnungszeiten: 
täglich 11 bis 20 Uhr, am 
Wochen ende bis 21 Uhr. 
 

„Advent auf Haus Graven“ 
 
Bereits zum 13. Mal lädt der För-
derverein Wasserburg Haus Gra-
ven ein zur vorweihnachtlichen 
Feier im stimmungsvollen Burg-
hof. Am Sonntag, den 21. De-
zember 2025, verwandelt sich 
die historische Wiescheider Was-
serburg in eine Oase der Besinn-
lichkeit. Keine Verkaufsstände, 
kein Trubel – stattdessen Weih -
nachtsmagie im festlichen ge-
schmückten Innenhof der Burg. 
Nach all den Einkaufswochen in 
Langenfeld und Umgebung 
steht jetzt Stimmung pur im 
Vordergrund: Auf der Bühne im 
Innenhof sorgen Langenfelder 
Musikgruppen ab elf Uhr für ein 

unterhaltsames, abwechslungs-
reiches Programm, das Herzen 
höher schlagen lässt. Bei der 
Feier kommt auch das leibliche 
Wohl nicht zu kurz. Der Förder-
verein bietet Glühwein und alko-
holfreien Punsch, das „Burgcafé“ 
Heiß- und Kaltgetränke, Kuchen 
sowie herzhafte Speisen an. Der 
Eintritt zu „Advent auf Haus Gra-
ven“ ist wie immer frei und um 
circa 13 Uhr schaut auch der Ni-
kolaus vorbei. 
 

„VoiceArt“ 
 
Wer die Weihnachtskonzerte des 
Langenfelder Chors „VoiceArt“ 
kennt, weiß, dass das Publikum 
lustige, laute, nachdenkliche, lei-
se und wunderbare Abwechs-
lung erwartet. Eine stimmungs-
volle Weihnachtsreise der beson-
deren Art, dafür steht die Forma-
tion „VoiceArt“ auch in diesem 
Jahr mit zwei Konzerten am 
zweiten Adventssonntag. Für 
zwölf (ermäßigt acht) Euro sind 
Karten für das Konzert am Sams-
tag, den 6. Dezember, um 18 
Uhr in St. Gerhard in Langenfeld-
Gieslenberg oder für Sonntag, 
den 7. Dezember, ebenfalls 18 
Uhr, in der Stephanuskirche in 
Düsseldorf-Wersten erhältlich. 
Mehr Infos auf www.voiceart-
langenfeld.de, Facebook und In-
stagram, dort gibt es auch den 
Link für Tickets im Vorverkauf. Ei-
ne Abendkasse gibt es vor Ort. 

 
Richrather Weihnachtsmarkt 

 
Am 13. Dezember 2025 findet 
wieder der traditionelle Richrat-
her Weihnachtsmarkt rund um 
die Kirche St. Martin statt. Dieses 
Jahr gibt es beispielsweise am 
TuSpo-Stand leckeren Spießbra-
ten, eine Tombola mit vielen ver-
schiedenen Preisen und weißen 
Glühwein zum Aufwärmen. 
 

Reusrather Adventsmarkt 
 
Der von der CDU veranstaltete 
11. Reusrather Adventsmarkt 
steigt am 6. Dezember von 15 
bis 21 Uhr auf dem Reusrather 
Platz. Neben rotem und weißem 
Glühwein ist auch für gekühlte 

Getränke, Waffeln, Süßigkeiten 
und Crepes sowie für Leckeres 
vom Grill gesorgt. n 

 
Wandkalender 

 
Suchen Sie noch nach einem 
Weihnachtsgeschenk? Langen-
feld hat viele sehenswerte Ge-
bäude und Plätze zu bieten. Eine 
abwechslungsreiche Motiv-Aus-
wahl wird nun nach dem Erfolg 
in den vergangenen Jahren er-
neut in einem Wandkalender 
verewigt. Der Kalender bietet ei-
nen bunten Streifzug durch die 
Stadt. Er ist nicht nur an jeder 
Wand ein Hingucker, sondern 
auch praktischer Alltagshelfer 
zugleich. Warum immer aufs 
Smartphone schauen, um zu se-
hen, welcher Wochentag in wel-
chem Monat zu welchem Datum 
gehört? Der Kalender kostet 
zehn Euro und ist neben dem 
Bürgerbüro auch in der Bü-
cherecke Hiltrud Markett (Haupt-
straße 62) und bei Thalia (in der 
Stadtgalerie) erhältlich. 
 

Weihnachtshaus 
 
Am 15. November gingen am 
Wiescheider Weihnachtshaus, 
Turmstraße 8, wieder die Lichter 
an – täglich von 17 bis 21 Uhr ist 
das Haus noch bis zum 1. Januar 
illuminiert. Es ist in diesen Zei-
ten auch der Besuch des Innen-
hofs erlaubt, freitags und sams-
tags gibt es Grillwürstchen und 
Glühwein zu Gunsten des Kin-
derschutzbundes Langenfeld. Es 
leuchten hier über 190 000 LEDs. 

(FST/PM) n

Abdul Caglak, der damalige Bürgermeister Frank Schneider, Tanja Eisbusch, Günter Eisbusch und Citymanager 
Jan Christoph Zimmermann vereinbarten bereits vor Monaten eine weitere Kooperation bezüglich des Langen -
felder Weihnachtsdorfs, das am 28. November eröffnet. Foto: KOMMIT

FACHBERATUNG & VERLEGUNG
VINYLBODEN TEPPICHBODEN PVC BODEN
Hans-Böckler  -Str. 16  ,     40764        Langenfeld    ,  Tel.     02173  -  80177 
info@teboshop.de / www.teboshop.de

FROHE

EIN GUTES NEUES JAHR

FFROHEFFROHE

eihnachtenW
&

Schneiderstraße 61
40764 Langenfeld

Tel: 02173 / 85 51 37 
info@ic-hm.de
www.ic-hm.de



4··

Langenfelder Regional

Die Monheimer Kulturwerke planen schon, was morgen begeistert 
2026 beginnt jetzt – die Monheimer Kulturwerke planen bereits fleißig das neue Programm und füllen das nächste Stadtjahr schon mit Leben

Auch im Jahr 2026 veranstalten 
die Monheimer Kulturwerke den 
Monheimer Sommer 2026. Die 
Open-Air-Konzerte sind für ihre 
mitreißende Stimmung bekannt 
und ziehen Tausende von Besu-
chern an, die die Live-Musik an 
der frischen Luft genießen. 
Außerdem gehen in diesen Wo-
chen die ersten Veranstaltungen 
in der Kulturraffinerie K714 in 
den Vorverkauf. 
 
Monheimer Sommer: Jan De-
lay und Disko No. 1 | Mittwoch, 
den 8.7.2026, 20 Uhr | Bürger-
wiese Baumberg | Tickets ab 
59 Euro 
Seit Jahrzehnten im „Showge-
schäft“, zählt Jan Delay zu den 
größten musikalischen Entertai-
nern Deutschlands. Seit 1999 
bringt der Hamburger die Mas-
sen zum Tanzen, Feiern, Groo-
ven und Raven. Das Konzert 
beim Monheimer Sommer ist ei-
ne einzige Hommage an die ein 
Vierteljahrhundert plus zwei 
Jahre umspannende Solokarrie-
re des Musikers mit der näseln-
den Stimme und der obligatori-
schen Kopfbedeckung. Wer da-
bei sein möchte, wenn Deutsch-
lands Funk Factory Numero Uno 
das musikalische Hochamt zele-
briert, sollte sich den Monhei-
mer Sommer dick rot in seinem 
Kalender eintragen. 
 
Monheimer Sommer: Dick Bra-
ve – Back for more | Donners-
tag, den 9.7.2026, 20 Uhr | Bür-
gerwiese Baumberg. | Tickets 
ab 59 Euro 

Pomade rein und Petticoats raus 
heißt es für alle Sasha-Fans: 
Denn Dick Brave ist zurück und 
bringt den „Good Old Rock ’n’ 
Roll“ auf die Baumberger Bürger-
wiese. Der Abend mit dem kana-
dischen Kult-Phänomen ver-
spricht eine fulminante Zeitreise 
zwischen Pomade und Power-
chords, Hüftschwung und Herz-
schlag – ein donnerndes Ver-
sprechen an alle Fans der 50er 
und 60er. Mit seiner einmaligen 
Mischung aus Rock ’n’ Roll, Re -
tro-Charme und mitreißender 

Energie hat Dick Brave schon 
früh Kultstatus erlangt und ist 
nun endlich bereit für seinen 
Auftritt beim Monheimer Som-
mer 2026. 
 
Monheimer Sommer: Nena – 
Live 2026 | Samstag, den 
11.7.2026, 20 Uhr | Bürgerwie-
se Baumberg | Tickets ab 65 
Euro 
Sie ist eine der prägenden Stim-
men der deutschen Popge-
schichte: Im Rahmen des Mon-
heimer Sommers kommt Nena 

auf die Open-Air-Bühne der 
Baumberger Bürgerwiese. Mit ih-
rer Musik hat Gabriele Susanne 
Kerner – wie Nena mit bürgerli-
chem Namen heißt – mehrere 
Generationen von Musikfans be-
einflusst und steht bis heute für 
ein Lebensgefühl, das irgendwie 
und irgendwo in jedem Men-
schen zu Hause ist. Nena ist 
mehr als nur eine Musikerin, sie 
ist eine Ikone der 80er Jahre und 
die repräsentative Vertreterin 
der Kultur und Musik der Neuen 
Deutschen Welle. Bis heute we-

cken Songs wie „Nur geträumt“, 
„Leuchtturm“ oder „Wunder ge-
scheh’n“ Erinnerungen an große 
Gefühle, jugendliche Träume 
und unvergessene Sommer. Ihr 
Welthit „99 Luftballons“ wurde 
zur internationalen Hymne einer 
Generation – und ist bis heute 
aktueller denn je. Ihre Musik 
bleibt zeitlos und erreicht mit 
neuen Songs immer wieder ein 
junges Publikum. 
 
Aula am Berliner Ring: Star-
bugs Comedy – Jump! | Frei-
tag, den 23.1.2026, 20 Uhr. | Ti-
ckets ab 32 Euro  
Starbugs Comedy sind die welt-
weit erfolgreichste Schweizer 
Comedy-Show. In ihrem Pro-
gramm „Jump! Reloaded“ lassen 
es die drei Jungs aus dem Ber-
ner Seeland richtig krachen: Sie 
spielen wirkungsvoll mit allem, 
was ihnen in die Hände kommt. 
Und das sind nicht nur Klischees. 
Wie lebendige Cartoons sprin-
gen, tanzen und reiten die Co-
medians durch ihre Sketche und 
machen dabei vor nichts halt. 
Von New York bis Tokio haben 
sich die drei Komiker aus dem 
Berner Seeland in die Herzen 
des Publikums gespielt und im 
deutschen Sprachraum diverse 
Preise für Comedy-Shows abge-
räumt: den Prix Pantheon genau-
so wie den Hamburger Comedy-
Pokal oder den Publikumspreis 
Tuttlinger Krähe. Starbugs Co-
medy – das ist Comedy auf ei-
nem neuen spielerischen Level, 
während die Lachmuskeln im 
Dauereinsatz sind. 

Das Line-Up des Monheimer Sommers 2026: Jan Delay, Dick Brave und Nena. Fotos (3) von links: Thomas Leidig, Marcel Bell, Sarah Rechbauer – Laugh and Peas GmbH)

(PM) Vor über 100 Jahren ent-
stand am Monheimer Rhein-
ufer die modernste Schmieröl-
raffinerie Europas unter Beteili-
gung der damals in Deutsch-
land Fuß fassenden Firma 
Shell. Die innovative Bauweise 
im Inneren des heutigen Indus-
triedenkmals und die vielen er-
lebten Geschichten zahlreicher 
Generationen machen das Are-
al zu einem außergewöhn-

lichen Standort für Kultur und 
Begegnung, direkt am Rhein. 
Nach der umfangreichen 
Wiederherstellung des Be-
stands und dem Neubau eines 
multifunktionalen, akustisch 
ausgefeilten Veranstaltungs-
raums mit einer Kapazität von 
500 bis fast 5000 Personen ent-
steht mit weiteren Neubauten 
im Süden und Norden ein Ge-
bäudeensemble mit zusätz-

lichen Tagungsräumen, einem 
Restaurant mit ergänzender 
Roof-Top-Bar und ein kleiner 
Saal in der original erhaltenen 
Fassabfüllhalle. Ab Herbst 
2026 wird die Kulturraffinerie 
K714 am Rheinkilometer 714 
der Öffentlichkeit zugänglich 
gemacht. Erste Veranstaltun-
gen sind bereits jetzt buchbar. 
 

Bild: Macina digital film n

Ab Herbst 2026 – die Kulturraffinerie K714
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Aula am Berliner Ring: Avishai 
Cohen Quartet – Ashes to Gold 
| Freitag, den 30.1.2026, 20 
Uhr | Tickets ab 44 Euro  
Der Trompeter Avishai Cohen 
saugte bereits in seiner Kindheit 
die musikalische Bandbreite sei-
ner Heimat Israel auf und war 
schon ein erfahrener Berufsmu-
siker, als er in den USA studierte 
und in der fruchtbaren Szene 
des Smalls Jazz Clubs im New 
Yorker West Village erwachsen 
wurde. Mittlerweile ist Cohen 
weltweit als Musiker mit einem 
individuellen Sound und einem 
forschenden Geist anerkannt. Im 
geschickten, fast telepathischen 
Zusammenspiel mit seinen 
Quartettpartnern Yonathan Avis-
hai, Barak Mori und Ziv Ravitz 
macht Avishai Cohen deutlich, 
warum er einer der meistdisku-
tierten Jazzmusiker der heuti-
gen Szene ist. Das Programm 
„Ashes to Gold“ entstand unter 
den Eindrücken des terroristi-
schen Überfalls durch die 
radikal islamische Palästinenser-
organisation Hamas am 7. Ok -
tober 2023 und ist eine Reaktion 
auf den turbulenten Geist einer 
unruhigen Zeit. 

Aula am Berliner Ring: Jasmin 
Tabatabai und David Klein 
Quartett – Jagd auf Rehe | 
Samstag, den 21.2.2026, 20 
Uhr | Tickets ab 39 Euro  
Sie ist eine der großen deut-
schen Fernseh- und Kinostars. 
Doch auch als Sängerin kann die 
deutschiranische Schauspielerin 
Jasmin Tabatabai begeistern. Ihr 
Gesangsdebut gab sie als Rock-
röhre im Kinofilm „Bandits“. Mit 
dem Schweizer Musiker, Kompo-
nisten und Produzenten David 
Klein hat sie bereits drei Alben 
aufgenommen. Für ihre erste CD 
als Jazz- und Chansonsängerin 
wurde Tabatabai aus dem Stand 
mit einem Echo-Jazz ausgezeich-
net und ihre packenden Liveauf-
tritte reißen Publikum und Pres-
se gleichermaßen mit. Bei „Jagd 
auf Rehe“ ist Vielfalt das Zauber-
wort: keine stilistische Grenze, 
die nicht gesprengt, kein Genre, 
das nicht erforscht wird. „Jagd 
auf Rehe“ (Shekare Ahoo), das ti-
telgebende Lied, ist ein altes 
persisches Volkslied. Mit tollen 
Instrumentalisten verwandelt Ta-
batabai jeden Song in gepflegte 
Jazzchansons.  
 

Aula am Berliner Ring: Olga 
Scheps – Mozart und Chopin | 
Sonntag, den 8.3.2026, 18 Uhr 
| Tickets ab 34 Euro  
Olga Scheps stammt aus einer 
jüdischen Pianistenfamilie mit 
ukrainischen Wurzeln. Sie war 
bereits eine feste Größe im Kon-
zertleben, bevor sie 2014 ihr 
Konzertexamen ablegte. Heute 
wird die Wahl-Kölnerin weltweit 
für ihre Solo-Recitals wie auch 
ihre Auftritte als Solistin mit Or-
chester und ihre kammermusi-
kalischen Projekte gefeiert. Seit 
dem Jahr gehört Olga zum Kreis 
der offiziellen „Steinway Artists“. 
Mit Musik von Mozart und Cho-
pin verzaubert sie seit jeher ihr 
Publikum. Beide Komponisten 
liebten das Klavier und haben 
auch sonst einiges gemeinsam: 
Chopin wurde nur vier Jahre äl-
ter als der bereits mit 35 Jahren 
verstorbene Mozart. Die tatsäch-
lichen Begleitumstände des To-
des bleiben bei beiden offen. 
Chopin wurde zu Mozartklän-
gen beigesetzt. Was bis heute 
bleibt, ist, dass beide Klavier-
kompositionen zum Olymp der 
Klassik zählen. Und Olga auch. 
 

Aula am Berliner Ring: Kings 
of Floyd – „Dark Side“-Tour | 
Samstag, den 14.3.2026, 20 
Uhr | Tickets ab 43 Euro  
Kings of Floyd, die gefeierte 
deutsche Pink-Floyd-Tribute-
Band, zelebriert das legendäre 
Erbe der progressiven Rockiko-
nen. Mit ihrer mitreißenden Live-
Performance versprechen sie ein 
unvergessliches Erlebnis für alle 
Fans von Pink Floyd, bei der zeit-
lose Songs von „Comfortably 
Numb“ über „Wish You Were He-
re“ bis hin zu „Another Brick in 
the Wall“ auf dem Programm ste-
hen. Mit aufwändigen Bühnen-
bildern, faszinierenden Visuals 
und einer beeindruckenden 
Licht- und Lasershow sorgen 
Kings of Floyd für eine einzigarti-
ge Atmosphäre. Kings of Floyd 
sind nicht nur eine Tribute-Band, 
sondern nehmen das Erbe der 
Band ernst und möchten die Ma-
gie von Pink Floyds Musik für 
neue Generationen am Leben 
erhalten. 
 
Aula am Berliner Ring: Johann 
Strauss für Kinder - Kinderkon-
zert | Sonntag, den 15.3.2026, 
15 Uhr | Tickets ab zehn Euro  

Das Kyiv Symphony Orchestra 
taucht gemeinsam mit dem Mo-
derator Marko Simsa in die Welt 
von Johann und seiner Musiker-
familie Strauss ein. Sein halbes 
Leben erarbeitet und präsentiert 
Simsa vorwiegend klassische 
Konzertprogramme für junge 
Menschen. Seine Produktionen 
zeigte er im Wiener Musikverein, 
bei den Salzburger Festspielen 
oder in der Philharmonie Essen. 
Alles dreht sich hier um die 
schwungvolle Musik des be-
rühmten Walzer- und Polkakö-
nigs Johann Strauss (Sohn), sei-
ner Brüder und seines Vaters. 
Und da kann sich das junge Pu-
blikum auf musikalische Überra-
schungen freuen.  
 

Tickets 
 
Tickets für alle Veranstaltungen 
sind online erhältlich unter 
www. monheimer-kulturwer-
ke.de oder im Kultur- und Touris-
muscenter der Monheimer Kul-
turwerke (Ingeborg-Friebe-Platz 
19, Monheim am Rhein, Telefon 
02173/276-444 oder info@mon-
heimer-kulturwerke.de). 

(PM) n

Hochkarätige Künstlerinnen und Künstler kommen in den ersten Monaten des Jahres 2026 in die Aula am Berliner Ring. Neben den Schweizer Comedians von Starbugs Comedy kommt der 
israelische Jazz-Trompeter Avishai Cohen mit seinem Quartett. Mit Jasmin Tabatabai stellt sich eine bekannte TV- und Filmschauspielerin von einer ganz anderen Seite vor. Mit dem David Klein 
Quartett präsentiert sie gepflegte Jazzchansons. Fotos (3) von links: Starbugs Comedy, Daniella Feijoo, Mathias Bothor

Die Pianistin Olga Scheps kommt wieder nach Monheim am Rhein. Außerdem gibt es ein bombastisches Pink-Floyd-Tribut-Konzert sowie ein Kinderkonzert mit dem Kyiv Symphony Orchestra, 
bei dem Marko Simsa uns mit nach Wien zu Johann Strauss mitnimmt. Fotos (3) von links: Uwe Arens, Roland Wurster, Anne Hofstadler
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Klima 

 
(PM/FST) Die Stadtwerke Lan-
genfeld und die Stadt Langen-
feld verleihen auch in diesem 
Jahr gemeinsam den Kinder-Kli-
mapreis. Erstmals können enga-
gierte Kinder und Jugendliche 
ihre Klima- und Umweltprojekte 
direkt auf der Crowdfunding-
Plattform der Stadtwerke, der 
Langenfeld-Crowd, vorstellen. 
So erhalten die Teilnehmenden 
nicht nur die Chance auf Preis-
gelder, sondern können auch 
von der direkten Unterstützung 
aus der Langenfelder Bevölke-
rung profitieren. Wer kann mit-
machen? Gesucht werden kreati-
ve Klimaheldinnen und -helden. 
Ob als Einzelperson, Gruppe, 
Schulklasse, Kita oder Verein: 
Die ersten acht eingereichten 
Projekte können am Wettbe-
werb teilnehmen. Willkommen 
sind alle Ideen, die aktiv zum Kli-
maschutz beitragen, zum Bei-

spiel aus den Bereichen „Ener-
gie- und Wassersparen“, „Arten-
vielfalt schützen“, „Umwelt-
freundlich unterwegs sein“. Was 
gibt’s zu gewinnen? Für den 
Wettbewerb stellen die Stadt-
werke einen Fördertopf von 
3000 Euro bereit. Jede Spende 
ab zehn Euro aus der Bevölke-
rung wird mit 15 Euro aus dem 
Fördertopf bezuschusst, bis die 
jeweilige Zielsumme erreicht 
oder der Fördertopf ausge-
schöpft ist. Die drei Projekte mit 
den meisten Unterstützenden 
werden absteigend nach Platzie-
rung mit einem Preisgeld von 
1500 Euro, 1000 Euro und 500 
Euro ausgezeichnet. Zusätzlich 
vergibt eine sachkundige Jury, 
bestehend aus Vertreterinnen 
und Vertretern der Stadtwerke 
sowie der Stadt Langenfeld, drei 
Sonderpreise à 250 Euro an be-
sonders überzeugende Ideen. 
„Mit dem Kinder-Klimapreis über 
unserer Crowdfunding-Platt-
form können in diesem Jahr erst-

mals alle Teilnehmenden direkt 
von der Unterstützung der Lan-
genfelderinnen und Langenfel-
der profitieren“, erklärt Stadtwer-
ke-Chef Stefan Figge. „Kinder 
sind unsere Zukunft. Sie denken 
oft unvoreingenommen und 
entwickeln Lösungen, auf die Er-
wachsene nicht kommen. Mit 
dem Kinder-Klimapreis wollen 
wir genau das fördern.“ Ab dem 
6. Oktober konnten Kinder und 
Jugendliche ihre Projekte und 
Ideen auf der Langenfeld-Crowd 
anlegen. Bewerbungsschluss 
war der 7. November. Anschlie-
ßend startete am 17. November 
die Unterstützungsphase, in der 
die Projekte finanziell gefördert 
werden können. Detaillierte In-
fos zum Wettbewerb sind auf 
der Crowdfunding-Plattform der 
Stadtwerke Langenfeld abrufbar 
unter: www.langenfeld-crowd. 
de/kinder-klimapreis. n 

 

Im TV 
 
(FST) Das Langenfelder Restau-
rant „Steakhaus-Passagestube“ 
nahm vor einigen Wochen an 

dem „kabel eins“-TV-Format 
„Mein Lokal, Dein Lokal/Grill-
Spezial“ teil. Sternekoch Christi-
an Henze zeigte sich begeistert 
ob des in Langenfeld Kredenz-
ten. Ebenfalls im TV zu sehen 
war eine Doku über die „Könige 
der Karten“, die Brüder „Kiki“ und 
Ivan Beslic, die schon seit Kind-
heitstagen Sammelkarten zu-
sammentragen und in Langen-
feld einen Store führen, um ihre 
Leidenschaft mit anderen 
Sammlern zu teilen. Sie gelten 
als Ikonen der Trading-Cards-
Szene. Die Doku ist aktuell noch 
in der ZDF-Mediathek abrufbar, 
der Store befindet sich direkt 
gegenüber vom eben erwähn-
ten Restaurant an der Hauptstra-
ße. n 

 

Kritz-Stiftung 
 
(PM/FST) Der Sozialdienst katho-
lischer Frauen e.V. (SkF) freut 
sich auch in diesem Jahr über ei-
ne Zuwendung in Höhe von 
10 000 Euro aus der Kritz-Stif-
tung. Einer langjährigen Tradi-
tion folgend, wurde die Scheck-

übergabe von der Katholischen 
Kirchengemeinde St. Josef und 
Martin an den SkF Langenfeld 
im Beisein der Stadt Langenfeld, 
dieses Jahr vertreten durch 
Christian Benzrath, Erster Beige-
ordneter, im „Ankerplatz“ vorge-
nommen. Die Zuwendung geht 
erneut an den Betreuungsverein 
des SkF. Sechs Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter sind zurzeit für 
knapp 200 gesetzliche Betreuun-
gen zuständig. Wer physisch 
oder psychisch krank, geistig 
oder körperlich behindert ist, 
benötigt umfassende Unterstüt-
zung – oft nicht nur im Alltag. In 
diesen Fällen wird nach umfas-
sender Prüfung eine gesetzliche 
Betreuung vom Amtsgericht be-
stellt. „Zum Selbstverständnis 
des SkF gehört es, die betreuten 
Menschen nicht nur zu ´verwal-
ten´, sondern ihnen in der Be-
treuung ´ein Mehr´ zu bieten“, 
erklärt Stephanie Krone, Ge-
schäftsführung des SkF. „Hierzu 
zählt, die Menschen zu Arztbesu-
chen zu begleiten oder ein offe-
nes Ohr für sie zu haben, wenn 
es ihnen nicht gut geht. Dies 
sind alles Tätigkeiten, die wir nur 

Das Team der Öffentlichkeitsarbeit der Stadtwerke Langenfeld, Diana Singer (links) und Malin 
Hahn, stellen das neue Format des Kinder-Klimapreises vor. Foto: Stadtwerke Langenfeld

Der Sozialdienst katholischer Frauen e.V. (SkF) freut sich auch in diesem Jahr über eine 
Zuwendung in Höhe von 10 000 Euro. Foto: Stadt Langenfeld
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übernehmen können, wenn wir 
Zuwendungen aus Stiftungen 
wie der Kritz-Stiftung oder auch 
Spenden erhalten. Oft sind wir 
nur noch die einzigen Men-
schen in dem Leben der Betreu-
ten.“ Die Pauschalen, die der SkF 
für die Betreuungen erhält, sind 
seit 2019 nicht angehoben wor-
den. Im Gegenzug sind die Per-
sonalkosten und auch die Sach-
kosten in den letzten Jahren um 
mehr als 20 Prozent gestiegen. 
„Die monatlichen Pauschalen de-
cken somit unsere Kosten im Be-
treuungsverein schon lange 
nicht mehr ab. Die Folge ist, dass 
die Betreuerinnen und Betreuer 
gezwungen sind, noch mehr Be-
treuungen zu übernehmen, was 
bedeutet, noch weniger beim 
Menschen zu sein“, so Stephanie 
Krone. Die Anzahl der Betreuun-
gen sei pro Mitarbeiter aufgrund 
der Personal- und Sachkosten-
steigerungen im vergangenen 
Jahr nochmals gestiegen. Der 
SkF erhalte monatliche Pauscha-
len, die nach Dauer der Betreu-
ung, Wohnraum, mittellos oder 
vermögend unterschieden wer-
den. Ab 2026 steht eine Refor-
mierung der Pauschalen an, lei-
der ist aufgrund der gleichzeiti-
gen Steigerungen in den Perso-
nal- und Sachkosten keine Ent-
lastung zu erwarten. „Ein Mehr“ 
für die Betreuten, sei es auch nur 
ein zugewandtes Gespräch, eine 
Begleitung zum Arzt oder ein 
Besuch im Krankenhaus, ist 
nicht finanzierbar und vom Ge-
setzgeber nicht vorgesehen. „Ge-
setzliche Betreuung heißt Ver-
waltung des Menschen; das ist 
dem SkF zu wenig und wird den 
Bedürfnissen des einzelnen 
nicht gerecht“, ergänzt Stepha-
nie Krone. Der Erste Beigeordne-
te unterstrich bei der Übergabe 

des Betrages die Bedeutung der 
Arbeit des Sozialdienstes katho-
lischer Frauen und dankte der 
Kirche und dem SkF für dieses 
Engagement im Sinne der Men-
schen, die nicht auf der Sonnen-
seite des Lebens stehen: „Unser 
soziales Miteinander definiert 
sich durch diese gelebte Mit-
menschlichkeit, die das Maß des 
Notwendigen überschreitet und 
den Betreuten ein Stück Wärme 
und Respekt nahebringt.“ Unser 
Foto zeigt von links: Michael 
Flanhardt (Kirchenvorstand, ge-
schäftsführender Vorsitzender), 
Stephanie Krone (Geschäftsfüh-
rerin des SkF), Christian Benz-
rath (Erster Beigeordneter der 
Stadt Langenfeld), Hanni Jakobs 
(Kirchenvorstand, Kämmerin), 
Dr. Bernd Sprenger (Kirchenvor-
stand, Vorsitzender des Finanz-
ausschusses) und Dr. Eva-Maria 
Kaufmann (Vorsitzende des 
SkF). n 

 

KiTa 
 
(PM/FST) Der Spatenstich im 
Oktober symbolisiert den Bau-
beginn für das neue Gebäude 
der Stepke-KiTa Feldspatzen im 
Langenfelder Ortsteil Immigrath. 
Dort entsteht eine moderne KiTa 
mit sechs Gruppen und Platz für 
105 Kinder. Damit vergrößert 
sich die Einrichtung deutlich, 
denn bislang werden im Über-
gangsgebäude „Am Brückentor“ 
25 Kinder betreut. Die Eröffnung 
des Neubaus ist für die zweite 
Jahreshälfte 2026 geplant. Die 
KiTa Feldspatzen ist die erste Ein-
richtung des Trägers in Langen-
feld, der in der Region vor allem 
in Köln und dem Umland aktiv 
ist. „Wir sind in Langenfeld trotz 
des kurzfristigen Starts schon 

sehr gut angekommen“, berich-
tet Michele Brucato, Stepke-Re-
gionalleitung für die Region 
NRW Süd. „Die Zusammenarbeit 
mit der Stadt läuft hervorra-
gend. Und auch die Eltern ha-
ben das neue Betreuungsange-
bot in den provisorischen Räum-
lichkeiten mit Begeisterung an-
genommen. Umso mehr freuen 
wir uns, mit dem Neubau noch 
weitere 80 KiTa-Plätze bereitzu-
stellen und langfristig in Langen-
feld Teil der KiTa-Landschaft zu 
werden.“ n 

 

Lebenshilfe 
 
(PM/FST) Die Lebenshilfe-Kreis-
vereinigung Mettmann hat ihr 
neues Wohnhaus an der Gladba-
cher Straße 52a offiziell eröffnet 
– gefeiert wurde dieser Anlass 
mit vielen Gästen und einem 
fröhlichen Oktoberfest. Mit der 
Fertigstellung der Außenanla-
gen ist das Bauprojekt nun voll-
ständig abgeschlossen. Bezogen 
werden konnte der barrierefreie 
Neubau bereits im vergangenen 
Jahr. „Mit dem Bau des Hauses 
an der Gladbacher Straße haben 
wir nicht nur dringend benötig-
ten Wohnraum geschaffen, son-
dern ermöglichen unseren Klien-
tinnen und Klienten ein Höchst-
maß an Selbstbestimmung und 
Lebensqualität“, erklärt Nicole 
Reinhold-Dünchheim, Vor-
standsvorsitzende der Lebenshil-
fe-Kreisvereinigung Mettmann. 
Dank des Neubaus erreicht die 
Lebenshilfe im Kreis Mettmann 
eine Quote von 100 Prozent Ein-
zelzimmern – und liegt damit 
deutlich über den gesetzlich vor-
geschriebenen 80 Prozent. „Das 
ist ein wichtiger Schritt hin zu 
mehr Privatsphäre und indivi-

dueller Förderung.“ Das Wohn-
haus bietet 17 Einzelzimmer 
und vier Single-Wohnungen. Es 
steht für moderne Wohnkonzep-
te, Barrierefreiheit und ein 
selbstbestimmtes Leben für 
Menschen mit Behinderung. Ge-
fördert wurde das 4,5-Millionen-
Euro-Bauprojekt von der Stif-
tung Wohlfahrtspflege NRW mit 
439 600 Euro und von der Ak-
tion Mensch mit 110 000 Euro. 
Hausleiterin Melanie Leidecker 
freut sich über den neuen Stand-
ort in Langenfeld: „Unser 21-köp-
figes Team begleitet die Bewoh-
nerinnen und Bewohner im All-
tag und unterstützt sie dabei, 
ein möglichst selbstbestimmtes 
Leben zu führen. Die modernen 

Räumlichkeiten und die offene 
Atmosphäre im Haus machen 
das möglich. Auch die zentrale 
Lage und die gute Anbindung 
an das öffentliche Leben spielen 
dabei eine wichtige Rolle.“ n 

 

Neanderthal Museum 
ausgezeichnet  

 
(PM/FST) Das Neanderthal Mu-
seum in Mettmann ist für sein 
Engagement im Bereich der er-
neuerbaren Energien mit dem 
Deutschen Solarpreis 2025 aus-
gezeichnet worden. In der Kate-
gorie „Solare Architektur und 
Stadtentwicklung” würdigte Eu-
rosolar die Umsetzung einer 

Freuen sich auf den Neubau der KiTa Feldspatzen: Tim Klefisch (Projektleitung), Edith Wollmer 
(KiTa-Leitung), Michele Brucato (Stepke-Regionalleitung für die Region NRW Süd). 

Foto: AcadeMedia

Nicole Reinhold-Dünchheim, Vorstandsvorsitzende der Lebenshilfe-Kreisvereinigung 
Mettmann, freute sich über die Eröffnung des Wohnhauses Gladbacher Straße. 

Foto: Lebenshilfe

Langenfeld

Gemeinsam
Kriegen wir 2026 alles gebacken.

Wir wünschen Ihnen entspannte Festtage 
und einen guten Rutsch ins neue Jahr.
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Photovoltaik-Fassade, die Denk-
malschutz und Zukunftstechno-
logie, Nachhaltigkeit und Kultur 
vereint. Im Rahmen einer umfas-
senden Sanierung wurde die 
Glasfassade des 1996 eröffneten 
Museums an Teilen der Süd-, 
Ost- und Westseite mit bauteilin-
tegrierten Photovoltaikmodulen 
ausgestattet – unter Wahrung 
der ursprünglichen Optik und 
Geometrie des Gebäudes. Insge-
samt enthalten 248 der 735 Glas-
fassadenelemente Solarzellen, 
die jährlich rund 30 000 Kilo-
wattstunden Strom erzeugen. 
Damit können etwa 30 Prozent 
des gesamten Strombedarfs des 
Neanderthal Museums gedeckt 
werden. Die feierliche Preisver-
leihung, organisiert von Euroso-
lar und NRW.Energy4Climate, 
fand im Beisein der nordrhein-
westfälischen Wirtschaftsminis-
terin Mona Neubaur im Tech-
hub.K67 in Düsseldorf statt. 
Nicht nur das Neanderthal Mu-
seum, sondern auch ein weite-
res Projekt aus dem Kreis Mett-
mann wurde geehrt: Der Lade-
park Kreuz Hilden erhielt den 
Deutschen Solarpreis in der Ka-
tegorie „Transportsysteme”. Fi-
nanziert wurde die Sanierungs-
maßnahme am Neanderthal Mu-
seum durch Zuwendungen der 
Beauftragten des Bundes für Kul-
tur und Medien (Investitionen in 
Nationale Kultureinrichtungen), 
des Ministeriums für Heimat, 
Kommunales, Bau und Digitali-
sierung des Landes Nordrhein-
Westfalen (Heimatzeugnis), des 
Kreises Mettmann sowie der 
Nordrhein-Westfalen-Stiftung 
Naturschutz, Heimat- und Kul-
turpflege. „Wir danken allen För-
derern und beteiligten Firmen 
für die Realisierung der Fassade“, 
so Bärbel Auffermann, Direkto-

rin des Neanderthal Museums. 
„Unser Dank gilt unter anderem 
dem Projektsteuerer Martin 
Holzschneider, dem Fassaden-
planer Horst-Dieter Kreutz, den 
bauleitenden Architekten, Tina 
Sonntag vom Büro Christof Ge-
meiner, der Firma Feldhaus Fas-
sadenbau, dem Elektroplaner 
Störrle, der ausführenden 
Elektrofirma Dumschat, Grau Be-

dachungen sowie der Baufirma 
Küchler. Und wir danken Suno-
vation, dem Hersteller der Solar-
glas-Module.“ n 

 

Feuerwehr 
 
Nicht ohne die eine oder andere 
unvorhersehbare Hürde und 
Herausforderung im Zuge des 

Bauablaufes, aber dafür umso 
gelungener präsentiert sich das 
neue Feuerwehrhaus Nord an 
der Haus-Gravener-Straße. Zur 
offiziellen Schlüsselübergabe im 
Oktober durch den zu dem Zeit-
punkt noch amtierenden Bürger-
meister Frank Schneider an die 
Zugführung des Löschzuges 2 
Richrath-Wiescheid fanden sich 
viele Mitglieder der Freiwilligen 

Feuerwehr sowie Vertreterinnen 
und Vertreter aus Politik und Ver-
waltung in dem Neubau ein. Das 
Feuerwehrhaus Nord ist das Do-
mizil für den noch jungen, aus 
den früheren Löschgruppen 
Richrath und Wiescheid fusio-
nierten Löschzug 2 Richrath-
Wiescheid, der hier optimale Be-
dingungen für die ehrenamtli-
che Arbeit und vor allem für ei-
ne effiziente Mitwirkung in Ein-
satzlagen der Brandbekämp-
fung der technischen Hilfe vor-
findet. „Dieses neue Feuerwehr-
haus gehört in mehrfacher Hin-
sicht zu den bedeutenden Bau-
projekten der letzten Jahre. Zum 
einen stellen wir uns in Sachen 
Brandbekämpfung und damit 
für das Sicherheitsempfinden 
der Menschen neu auf, zum an-
deren bieten wir dem neuen 
Löschzug 2 mit seinen knapp 
100 Mitgliedern eine Heimstätte 
für das so wichtige Ehrenamt in 
unserer Stadt“, erklärte Frank 
Schneider, der sich besonders 
darüber freute, diese Schlüssel-
übergabe noch in Amtszeit als 
Bürgermeister vornehmen zu 
können. Neben seinem Dank an 
die beteiligten Architekten, In-
genieure und Handwerksunter-
nehmen, die zum Gelingen des 
Neubaus beitrugen, hob er die 
Arbeit der städtischen Architek-
tin Ulrike Schleinitz hervor, die 
in der Projektsteuerung so man-
che unvorhersehbare Klippe um-
schiffen musste: „Frau Schleinitz 
hat nicht nur als Architektin her-
vorragend gearbeitet, sie mus-
ste angesichts der vielen nicht 
absehbaren Unwägbarkeiten im 
Laufe der Bauarbeiten auch als 
Krisenmanagerin agieren, was 
ihr ebenfalls erstklassig gelun-
gen ist. Dafür ein großes Danke-
schön an Sie und Ihr Team.“ „Der 

Dr. Bärbel Auffermann (Direktorin Neanderthal Museum) und die stellvertretende Minister -
präsidentin Mona Neubauer. Foto: © Neanderthal Museum

Feuerwehrhaus Nord: Das Foto zeigt die Schlüsselübergabe des damaligen Bürgermeisters 
Frank Schneider an den stellvertretenden Leiter des Löschzuges 2, Jan Wiesmann. 

Foto: Stadt Langenfeld

XXL-Samstag
Geschäfte bis 18 Uhr  

geöffnet

Weihnachtsbasteln  
für Kinder

12 bis 17 Uhr | kostenfrei

29. November

einige Geschäfte haben früher  
beziehungsweise länger geöffnet  
(zum Beispiel ALDI Süd, Rossmann, etc.)

30. November

verkaufsoffener 
Sonntag

Geschäfte geöffnet von 
13 bis 18 Uhr

Verteilung 
von goldenen 

Sternluftballons 
durch Santa Claus 
und seinen Engel

XXL-Samstag
Geschäfte bis 18 Uhr 

geöffnet

Weihnachtsbasteln  
für Kinder

12 bis 17 Uhr | kostenfrei

13. Dezember

XXL-Samstag
Geschäfte bis 18 Uhr  

geöffnet

Weihnachtsbasteln  
für Kinder

12 bis 17 Uhr | kostenfrei

6. Dezember

Nikolaus  
mit Engel verteilt  

Süßigkeiten

XXL-Samstag
Geschäfte bis 18 Uhr  

geöffnet

Weihnachtsbasteln  
für Kinder

12 bis 17 Uhr | kostenfrei

20. Dezember
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nun vollzogenen Schlüsselüber-
gabe folgt in den kommenden 
Wochen nun der letzte Fein-
schliff beim Innenausbau und 
der dann schrittweise Einzug 
des Löschzuges 2“, kündigte der 
für die Feuerwehr zuständige Er-
ste Beigeordnete Christian Benz-
rath an. Die Zugführung kündig-
te dann für den Frühling des 
kommenden Jahres eine offiziel-
le Einweihung an, zu der auch 
die Bevölkerung eingeladen 
sein wird, um sich selbst vor Ort 
einen Eindruck von diesem neu-
en Feuerwehrhaus Nord ver-
schaffen zu können. n 

 

Fachtag gegen 
sexuelle Gewalt 

 
(PM/FST) Rund 90 Gäste konn-
ten bei dem ganztägigen dritten 
Fachtag zum Thema „Gegen se-
xuelle Gewalt an Kindern und Ju-
gendlichen“ im Rathaus begrüßt 
werden. Die Zielgruppe waren 
Leitungs- und Fachkräfte aus 
den Bereichen der Jugendhilfe 
(Frühe Hilfen, Hebammen, Allge-
meiner Sozialer Dienst, Jugend-
arbeit, Schulsozialarbeit), der 
Grund- und weiterführenden 
Schulen sowie der Beratungs-
stellen, dem Familiengericht, 
der Flüchtlingsarbeit, dem Sport, 

der Kultur und des Bereichs Kli-
maschutz und Umwelt. Organi-
siert wurde der Fachtag von Ka-
tharina Schenk, zuständig für 
die Jugendhilfeplanung und 
den Jugendschutz bei der Stadt 
Langenfeld, unterstützt durch 
Anna Vossen, Leitung des Allge-
meinen Sozialen Dienstes der 
Stadt. Ziel dieser Veranstaltung 
war die Sensibilisierung für das 
Thema, die Möglichkeit sich ge-
meinsam weiterzubilden, in den 
Austausch zu gehen und sich zu 
vernetzen. „Damit Fachkräfte im 
Verdachtsfall handlungsfähig 
sind, müssen sie sich in das The-
ma einarbeiten und eine regel-
mäßige inhaltliche Auffrischung 
zu den unterschiedlichen Teilbe-
reichen wie beispielsweise der 
internen Kommunikation, der 
Dokumentation und der Ge-
sprächsführung anstreben. Auch 
spielt die Sensibilisierung für se-
xuelle Grenzverletzung eine ent-
scheidende Rolle“, sagte Sonja 
Wienecke, zu dem Zeitpunkt 
noch tätig als Fachbereichslei-
tung Jugend, Schule und Sport 
in Langenfeld, in ihrer Begrü-
ßung. „Dass sexualisierte Gewalt 
ein komplexes, tiefgreifendes 
und leider nach wie vor sehr ak-
tuelles Thema ist, und betroffe-
ne Personen Menschen brau-
chen, die hinsehen, verstehen 

und konsequent handeln“, wur-
de von Anna Vossen bekräftigt. 
Innerhalb des Fachtages wurde 
nicht nur über kindliche Sexual-
entwicklung und deren pädago-
gischen Begleitung gesprochen, 
sondern auch über sexuelle 
Übergriffe durch Geschwister. 
Hierzu konnten insgesamt sechs 
Referentinnen und Referenten 
begrüßt werden, die verschiede-
ne Inhalte für die unterschied-
lichen Berufsgruppen vorberei-
tet hatten. Denn professionelle 
Begleitung heißt, genau hinzu-
sehen, wo kindliche Neugier auf-
hört und übergriffiges Verhalten 
beginnt. Nicht jede Grenzverlet-
zung ist gleich sexueller Miss-
brauch – aber jede Grenzverlet-
zung muss ernst genommen, 
eingeordnet und im Kontext der 
kindlichen Entwicklung sowie 
des Machtverhältnisses betrach-
tet werden. Weitere Themen des 
Fachtages waren die Gesprächs-
führung und die Dokumenta-
tion im Verdachtsfall. Ein Fokus 
lag auf der Zusammenarbeit der 
verschiedenen Akteure, um 
Schnittstellenproblematiken 
innerhalb einer Falldokumenta-
tion bzw. eines konkreten Ver-
dachtsfalls zu vermeiden. „Kin-
der brauchen verlässliche Er-
wachsene, die ihnen Orientie-
rung geben – durch eine klare 
Haltung, ein transparentes Re-
gelwerk und durch eine alters-
gerechte Sprache“, erklärte Ka-
tharina Schenk abschließend. n 

 

Blaues Blütenband  
 
(PM/FST) Die Stadt Langenfeld 
und der Bürgerverein Langfort 
haben alle interessierten Bürge-
rinnen und Bürger eingeladen, 
sich am 29. November, von 10 

bis zirka 12.30 Uhr im Freizeit-
park Langfort an der Pflanzak-
tion von rund 30 000 Zwiebeln 
von Traubenhyazinthen und Kro-
kussen zu beteiligen. Um besser 
planen zu können, wurde aller-
dings um Anmeldung bis zum 
17. November gebeten. Gemein-
sam soll das „Blaue Blütenband“, 
das im letzten Jahr begonnen 
wurde, weitergeführt werden. 
Unterstützt wird die Stadt Lan-
genfeld bei dieser Aktion vom 
Bürgerverein Langfort sowie 
vom Lions-Förderverein Langen-
feld e.V., der ECOVIS KSO Steuer-
berater + Rechtsanwälte GmbH 
& Co. KG sowie den Langenfel-
der Gruppen des NABU und des 
BUND. Im Rahmen des Projekts 

„Langenfeld summt!“ wurden in 
den letzten Jahren bereits vier 
Flächen im Freizeitpark zu „Le-
bensräumen für Artenvielfalt“ 
umgestaltet. Zu den neu ge-
schaffenen Lebensräumen zäh-
len Blumenwiesen, Säume, Obst-
bäume, eine Totholzhecke, 
Hochbeete, Insektenhotels und 
ein Sandarium, das zahlreichen 
Wildbienenarten Nistmöglich-
keiten bietet. Besonders im Früh-
jahr, wenn Wildbienen und Hum-
meln auf Nahrungssuche sind, 
hilft das Pflanzen heimischer 
Traubenhyazinthen und Krokus-
se, ein noch größeres Nahrungs-
angebot für diese wichtigen In-
sekten bereitzustellen und den 
Park zu verschönern. n

Rund 90 Gäste konnten bei dem ganztägigen dritten Fachtag zum Thema „Gegen sexuelle 
Gewalt an Kindern und Jugendlichen“ im Rathaus begrüßt werden. Foto: Stadt Langenfeld

Dieses Foto entstand bei der letztjährigen Pflanzaktion „Blaues Blütenband“. 
Foto: Stadt Langenfeld

Glasfaser für die 
Innenstadt-Mitte!
Mit Highspeed-Internet in die 
Zukunft surfen.

www.stw-langenfeld.de/media

Jetzt Vorteile sichern! 
Profi tieren Sie vom ultraschnellen Glasfaseranschluss, stabiler Verbin-
dung und attraktiven Frühbucher-Angeboten. Hier informieren oder 
vormerken lassen: 
www.stw-langenfeld.de/media

KundenZentrum KunZe
service@stw-langenfeld.de
02173 979-500
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Risiko Einbruch  

 
Die von der Polizei erfassten 
Wohnungseinbruchdiebstähle 
sind bundesweit 2024 leicht ge-
stiegen und beliefen sich auf 
78 436 Fälle. Die durchschnittli-
che Schadenhöhe ist laut Ge-
samtverband der Deutschen Ver-
sicherungswirtschaft (GDV) auf 
den Rekordwert von 3800 Euro 
gestiegen. Ob Einbrecher Erfolg 
haben, hängt ganz wesentlich 
von der Qualität der Schutzmaß-
nahmen ab. Nicht nur techni-
sche Mittel, sondern auch das 
richtige Verhalten kann Einbrü-
che wirksam verhindern. Einbre-
cher suchen in der Regel gezielt 
nach Schwachstellen, um mög-
lichst schnell und unauffällig in 
Häuser und Wohnungen einzu-
dringen. Zu den häufigsten Ein-
fallstoren gehören weniger gut 
gesicherte Fenster sowie Balkon- 
und Terrassentüren. Besonders 
im Fokus stehen Eingänge, die 
der Straßenseite abgewandt 
und damit oft weniger gut ein-
sehbar sind. Abhilfe schaffen 
kann der Einbau von einbruch-
hemmenden Türen und Fen-
stern. Auch spezielle Tür- oder 
Fensterschlösser machen es Ein-
brechern schwerer. Auf dem 
Grundstück tragen einfache 
Maßnahmen wie eine Beleuch-
tung mit Bewegungsmeldern 
zur Sicherheit bei. Ein „Achtung 
Wachhund”-Schild kann eben-
falls helfen – auch wenn kein 
Hund da ist. Wer noch mehr in 

die Sicherheit seines Eigenheims 
investieren möchte, kann über 
die Installation einer Alarmanla-
ge oder von Smart-Home-Syste-
men nachdenken. Darüber lässt 
sich beispielsweise im Urlaub 
Anwesenheit vortäuschen, in-
dem über eine App auf dem 
Smartphone Licht, Fernseher, 
Musikanlage oder Rollläden 
ferngesteuert werden. Bei der 
Auswahl der richtigen Produkte 
und Maßnahmen gibt es Rat bei 
Polizei und Fachbetrieben. Die 
Finanzierung einbruchhemmen-
der Maßnahmen wird von der 
Kreditanstalt für Wiederaufbau 
(KfW) über das Programm „Al-
tersgerecht Umbauen (159)” mit 
zinsgünstigen Krediten bis zu 
50 000 Euro unterstützt. Geför-
dert werden einbruchhemmen-
de Türen, Fenster, Rollläden, 
Nachrüstsysteme und Alarman-
lagen, auch in Verbindung mit 
Smart-Home-Technologien. „Gut 

geeignet für eine Finanzierung 
sind auch die Modernisierungs-
kredite der Landesbausparkas-
sen, die unkompliziert, flexibel 
und planbar sind”, so der ergän-
zende Tipp von Tilman Sanner 
von der LBS. Auch einfache Ver-
haltensregeln können das Ein-
bruchrisiko senken. Dazu gehört 
das zweifache Abschließen von 
Eingangstüren ebenso wie Fen-
ster bei Abwesenheit nicht auf 
Kipp stehen zu lassen. Man soll-
te Schlüssel nicht draußen ver-
stecken und die Nachbarn für 
den Urlaub bitten, ab und zu 
den Briefkasten zu leeren.(pb) n 

 

Dauerregen 
 
Ständige Nässe setzt Terrassen, 
Einfahrten und gepflasterten 
Wegen sichtbar zu. Besonders 
an Flächen mit fehlerhafter Ver-
legung oder fehlender Instand-

haltung zeigen sich nun die 
Schwachstellen: Fugen spülen 
aus, Steine geraten aus der Posi-
tion, und erste Bereiche müssen 
bereits instand gesetzt werden. 
Gleichzeitig haben sich über Jah-
re hinweg Belastungen ange-
sammelt, die durch den aktuel-
len Wetterverlauf verstärkt wer-
den. Regen allein richtet bei 
fachgerecht verlegten Flächen 
kaum Schaden an. Kritisch wird 
es jedoch, wenn falsches oder 
kein geeignetes Fugenmaterial 
verwendet wurde. In solchen 
Fällen spült Starkregen das Ma-
terial aus und stört die Wasser-
ableitung. Unter Belastung, et-
wa durch Fahrzeuge, verschie-
ben sich Steine, wodurch zu-
nächst die Optik leidet und spä-
ter auch die Stabilität der Fläche. 
Frühwarnsignale sind Pfützen, 
lose oder kippelnde Steine so-
wie feine Risse in den Fugen. 
Wer in diesem Stadium reagiert, 
kann mit Nachverfugen oder 
punktuellen Reparaturen größe-
re Schäden vermeiden. Werden 
die Anzeichen übergangen, 
kann der Unterbau in Mitleiden-
schaft gezogen werden und um-
fangreiche Sanierungen sind un-
vermeidlich. Die Lebensdauer 
von Außenflächen wird maßgeb-
lich durch die Art und Häufigkeit 
der Pflege bestimmt. Viele Eigen-
tümer setzen auf den Hoch-
druckreiniger, um Beläge zu ent-
fernen. Zwar wirkt das Ergebnis 
auf den ersten Blick überzeu-
gend, doch zu hoher Druck raut 
die Oberfläche auf, verteilt Spo-

ren von Algen und Flechten und 
führt dazu, dass sich Moose und 
Verschmutzungen schneller wie-
der ansiedeln. So muss schon 
nach kurzer Zeit erneut und 
meist intensiver als vorher gerei-
nigt werden. Deutlich nachhalti-
ger ist eine Reinigung mit ange-
passtem Wasserdruck, der auf 
Material und Zustand der Fläche 
abgestimmt ist. Kombiniert mit 
schonender Technik und dem 
gezielten Einsatz geeigneter 
Pflegeprodukte lässt sich die 
Wasseraufnahme verringern, 
wodurch die Fläche schneller 
trocknet und Neuverschmut-
zung verlangsamt wird. Ent-
scheidend ist dabei ein kontinu-
ierliches Vorgehen: Regelmäßi-
ge, maßvolle Pflege hält den Be-
lag in gutem Zustand und ver-
hindert, dass aus kleinen Beein-
trächtigungen kostspielige Schä-
den entstehen. Immer wieder 
kursieren vermeintliche „Ge-
heimtipps“ aus dem Haushalt. In 
der Praxis bieten sie jedoch nur 
selten nachhaltige Ergebnisse. 
Manche Mittel können Fugen-
material angreifen oder zu un-
schönen Verfärbungen führen. 
Regelmäßige, moderate Reini-
gung kombiniert mit punktuel-
ler Nachpflege ist wirksamer als 
seltene, aggressive Eingriffe. Mit 
zunehmendem Alter der Flä-
chen – meist nach zehn bis fünf-
zehn Jahren – werden Steine 
meist porös. In diesem Zustand 
kann private Hochdruckreini-
gung mehr Schaden anrichten 
als Nutzen bringen. Fachbetrie-

02173 - 99 96 936
Albert-Einstein-Straße 5b
40764 Langenfeld (Rheinland)

Schwachstellen sollten erkannt und gegen Einbruch gesichert werden. 
Foto: LBS Infodienst Bauen und Finanzieren
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be verfügen über leistungsstar-
ke, materialschonende Geräte 
und passen Druck, Düsenform 
und Arbeitsgeschwindigkeit 
exakt an den Zustand der Fläche 
an. Sie kombinieren die Reini-
gung mit Oberflächenschutz 
und erstellen Pflegepläne, die 
den Verschleiß deutlich verlang-
samen. Wer Angebote einholt, 
sollte auf transparente Verfah-
ren, Referenzen und Angaben 
zu den eingesetzten Produkten 
achten. So lässt sich sicherstel-
len, dass die Pflege nicht nur 
kurzfristig wirkt, sondern lang-
fristig schützt. (pb) n 

 

Wohnraum ohne Neubau 
 
In Zeiten akuten Wohnungsman-
gels eröffnet die Umnutzung 
leerstehender Gebäude eine 
zentrale Chance zur Entspan-
nung des Wohnungsmarkts. 
Während neue Bauprojekte oft 
mit langwierigen Verfahren, ho-
hen Kosten und erheblichem 
Ressourcenverbrauch verbun-
den sind, bietet der vorhandene 
Gebäudebestand ein vielfach 
ungenutztes Potenzial: Über Sa-
nierung und Umnutzung könn-
ten in den kommenden zehn 
Jahren bis zu 2,5 Millionen neue 
Wohnungen entstehen – ein Bei-
trag, der rechnerisch einen Groß-
teil des bestehenden Bedarfs de-

cken könnte. Nicht jede leerste-
hende Immobilie lässt sich pro-
blemlos in Wohnraum umwan-
deln – und dennoch gibt es zahl-
reiche geeignete Typen. Be-
sonders einfach ist die Umnut-
zung dort, wo die Gebäudestruk-
tur bereits auf Wohnen ausge-
legt war, etwa bei leerstehenden 
Wohnhäusern, Hotels oder Ka-
sernen. Aber auch Bürogebäude 
bieten sich an, da sie oft großzü-
gige Fensterflächen, bestehen-
de Treppenhäuser und flexible 
Grundrisse mitbringen. Komple-
xer wird es bei Kaufhäusern, bei 

denen die Belichtung des Innen-
raums und die Erschließung 
durch Treppenhäuser große Her-
ausforderungen darstellen. Bau-
ernhöfe wiederum punkten mit 
ihrem historischen Charakter 
und ihrer Lage, erfordern jedoch 
häufig aufwendige statische Er-
tüchtigungen, bieten aber bei 
Denkmalschutz gleichzeitig 
steuerliche Anreize. Die Umset-
zung solcher Umnutzungspro-
jekte hängt stark vom politi-
schen Willen und rechtlichen 
Rahmen ab. In vielen Fällen gel-
ten für die Umwandlung von 
Leerstand dieselben baurecht-
lichen Anforderungen wie für 
Neubauten – etwa beim Brand-
schutz, bei Stellplatznachweisen 
oder der Barrierefreiheit. Diese 
Vorgaben können Umbauten er-
heblich erschweren oder gar ver-
hindern. Erste Länder wie Baden-
Württemberg haben bereits 
Schritte unternommen, um die-
se Hürden zu senken, doch vie-
lerorts fehlen noch pragmati-
sche Regelungen. Besonders bei 
der Umwandlung von Nicht-
wohngebäuden in Wohnraum 
blockieren veraltete Bebauungs-
pläne oder komplexe Gestal-
tungssatzungen den Fortschritt. 
Förderprogramme für energeti-
sche Sanierungen existieren 
zwar, doch ihre Komplexität 
schreckt viele – insbesondere 
kleine – Investoren ab. (pb) n

Ein saniertes Denkmalobjekt kann 
helfen, Wohnraum zu schaffen. 

Foto: Johannes Fritz

Wertermittlung 

Ihrer 

Immobilie

Sie können Ihr Objekt 
noch heute verkaufen!

Wir bieten Ihnen: 

lKompetente Beratung 
lmit bestmöglichem Verkaufserlös 
lSeriöse Interessenten 
lSicherheit in der Abwicklung 
 
Vereinbaren Sie Ihren persönlichen 
und kostenlosen Termin mit einem 
unserer Immobilienexperten ... 
ANRUF GENÜGT! 
 
Telefon 02173 / 101 34 60 
Wiener-Neustädter-Straße 31 
40789 Monheim am Rheinwww.akurat-immobilien.de

Wir wünschen allen Lesern ein frohes Weihnachtsfest 
und ein erfolgreiches neues Jahr 2026.

Hafenstraße 3 – 5 
51371 Leverkusen 

02173 9445-0 
info@kaminbau-engel.de

kaminbau-engel.de

Das 
Kaminstudio 
im Rheinland

www.brunner.de

Natursteine Pache & Co KG
Steinmetzmeisterbetrieb

Lise-Meitner-Str. 14 · 40764 Langenfeld-Richrath
Telefon: 0 21 73 / 7 15 75 · Telefax: 0 21 73 / 7 34 46

Grabmale
Restaurierungsarbeiten
Fensterbänke
Treppen
Bodenbeläge
Fliesen

Küchen-
abdeckplatten
Tische
Brunnen
Quellsteine
Findlinge

www.naturstein-pache.de
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Sport-Mix 

 
(PM) FUSSBALL: Eine ordentliche 
Erstligasaison spielen bisher die 
beiden Rheinland-Clubs Bayer 
Leverkusen und 1. FC Köln. Nach 
zehn Runden belegten die Te-
ams Platz fünf bzw. Rang neun. 
In der 2. Liga stand Fortuna Düs-
seldorf nach zwölf Spieltagen 
bei Redaktionsschluss am 21. 
November nur noch auf Rang 
15, unter dem neuen Coach Mar-
kus Anfang, der Daniel Thioune 
ablöste, holte die Fortuna ein 
einziges Remis aus fünf Pflicht-
spielen bei vier Niederlagen (da-
von eine im DFB-Pokal). Auf der 
Mitgliederversammlung der 
NRW-Landeshauptstädter am 
16. November hat Vorstandsmit-
glied Klaus Allofs Fehler einge-
räumt. „Da ist etwas schiefgelau-
fen. Das war auf allen Gebieten 
nicht genug. Das war nicht das, 
was Fortuna Düsseldorf aus-
macht.“ Bayer Leverkusen spielt 
im DFB-Pokal-Achtelfinale am 2. 
Dezember bei Borussia Dort-
mund, der 1. FC Köln und Düs-
seldorf sind bereits ausgeschie-
den. // In der 3. Liga belegte Vik-
toria Köln, vor der Saison für vie-
le Abstiegskandidat, nach 14 

Runden einen starken sechsten 
Platz. // In der Fußball-Oberliga 
standen die Sportfreunde Baum-
berg und der FC Monheim bei 
Redaktionsschluss auf den Plät-
zen fünf bzw. neun nach 14 
Spieltagen – erfreulich. // In der 
Frauen-Bundesliga rangierten 
Bayer Leverkusen und der 1. FC 
Köln nach zehn Spieltagen auf 
den Plätzen fünf bzw. acht – fast 
ein tabellarisches Spiegelbild 
der Männerteams beider Verei-
ne. // In der Frauen-Landesliga 
standen die holprig in die Saison 
gestarteten Damen der Düssel-
dorfer Fortuna nach elf Runden 
bereits auf Rang zwei hinter TSV 
Solingen. Auf den Plätzen fünf 
und sechs: Richrath und Berg-
hausen. // Die deutsche Frauen-
Nationalelf qualifizierte sich mit 
einem 1:0 im Hinspiel in Düssel-
dorf sowie einem 2:2 im Rück-
spiel gegen unser westliches 
Nachbarland Frankreich für die 
Nations-League-Finalspiele ge-
gen Spanien. // EISHOCKEY: Die 
Kölner Haie belegten nach 20 
Spieltagen in der DEL Rang vier, 
Absteiger Düsseldorfer EG als 
zuschauerstärkstes Team der 
DEL 2 nach 18 absolvierten Par-
tien Rang acht. Der Deutsch-
land-Cup, den in diesem Jahr 

beide DEB-Nationalmannschaf-
ten gewinnen konnten (Frauen 
wie Männer), steigt 2026 in Düs-
seldorf. // BASKETBALL: In der 2. 
Frauen-Bundesliga Nord hatten 
die Leverkusener Wings einen 
starken Saisonstart mit sechs 
Siegen und nur einer Niederla-
ge, in der zweithöchsten Spiel-
klasse der Männer startete Auf-
steiger Bayer Giants Leverkusen 
mit vier Siegen und fünf Nieder-
lagen aus neun Spielen. // TISCH-
TENNIS: Borussia Düsseldorf ge-
wann nach den zwei Saisonauf-
taktniederlagen die folgenden 
sechs Spiele in der Männer-
Bundesliga, belegte nach acht 
Runden Platz eins. Im Cham-
pions-League-Achtelfinale gab 
es einen klaren 3:0-Hinspielsieg 
in Priego/Spanien. // LEICHTATH-
LETIK: Das ISTAF INDOOR geht 
am 24. Januar wieder in Düssel-
dorf im PSD Dome über die Büh-
ne, auch dabei sind die Olympia-
siegerinnen Malaika Mihambo 
(Weitsprung) und Yemise Ogun-
leye (Kugelstoßen), Gold-Heldin 
von Paris. n 

 

Hunde  
 
(PM/FST) Seit einigen Wochen 
gibt es einen neuen Treffpunkt 
für Hunde und ihre Frauchen 
und Herrchen in Reusrath. Die 
am 26. Juni 2025 im Planungs- 
Umwelt- und Klimaausschuss 
beschlossene Hundeauslaufflä-
che an der Brunnenstraße (ne-
ben Grundschule, Schützensaal 
und Sportplatz) wurde fertig ge-
stellt. Die Fläche ist rund 1200 
Quadratmeter groß und bietet 
einen unbefestigten Auslauf für 
die Vierbeiner. In den zur Verfü-
gung gestellten Mitteln enthal-
ten sind die Einzäunung des Ge-

ländes und ein drei Meter brei-
tes Tor, das für die regelmäßigen 
Arbeiten durch den Betriebshof 
benötigt wird. Außerdem wur-
den eine Ruhebank, ein Abfall-
behälter und ein Hundekot-Beu-
telspender angeschafft. n 

 

Rheinsternchen 
 
(PM/FST) Das Jugendtanzkorps 
Rheinsternchen Langenfeld 
blickt in diesem Herbst auf eine 
beeindruckende 50-jährige Ge-
schichte zurück. Seit einem hal-
ben Jahrhundert begeistern die 
Mädchen mit ihren karnevalisti-
schen Tänzen und ihrer Leiden-
schaft das Publikum und prägen 
damit das kulturelle Leben in 
der Region nachhaltig. Um die-
sen besonderen Anlass gebüh-
rend zu würdigen, lud der Verein 
alle Interessierten für den 7. No-
vember 2025 zu einer großen Ju-
biläumsfeier in die Schützenhal-
le Richrath ein. Die Gäste erwar-
tete ein buntes und unterhaltsa-
mes Programm. Höhepunkt des 
Abends war der Auftritt des ei-
genen Tanzkorps, der die Ge-
schichte und das Können der 
Rheinsternchen eindrucksvoll 
präsentierte. Zudem sorgte eine 
Tombola mit zahlreichen attrak-
tiven Preisen für zusätzliche 
Spannung und Freude. n 

 

Laufen  
 
(PM/FST) Um allen laufbegeister-
ten Langenfelder Bürgerinnen 
und Bürgern auch in den Winter-
monaten die Nutzung der Lauf-
bahn im Jahnstadion an der 
Jahnstraße am Abend zu ermög-
lichen, hat das Referat Schule 
und Sport wie in den vergange-

nen Jahren festgelegt, dass mon-
tags und mittwochs, jeweils von 
17.30 bis 21 Uhr, die Flutlichtan-
lage an der Kunststofflaufbahn 
am Naturrasenplatz eingeschal-
tet wird. Diese Regelung gilt seit 
dem 3. November und noch bis 
zum 25. Februar. Zu beachten ist, 
dass die Laufbahn nicht mit 
Nordic-Walking-Stöcken ge-
nutzt werden darf. n 

 

Frei- und Hallenbad 
 
(PM/FST) Die Sportgemein-
schaft Langenfeld (SGL) und die 
Stadtentwicklungsgesellschaft 
Langenfeld mbH (SEG) sagen 
„Danke an alle Badegäste“ für ei-
ne tolle und außergewöhnlich 
lange Freibadsaison. Ein großes 
Dankeschön gilt auch allen Ak-
teuren, die zum positiven Ver-
lauf beigetragen haben: wie bei-
spielsweise die DLRG, der Sicher-
heitsdienst und zahlreiche 
Dienstleister und Handwerker, 
die teilweise auch schon bei der 
Vorbereitung der Freibadsaison 
aktiv wurden. Besonders begei-
stert ist die SEG-Geschäftsfüh-
rung, dass die Langenfelder so 
großartig bei der Verlängerung 
der Freibadsaison mitgemacht 

Die neue Hundeauslauffläche an der Brunnenstraße im Langenfelder Stadtteil Reusrath. 
Foto: Stadt Langenfeld

Das Jugendtanzkorps Rheinsternchen Langenfeld blickt auf eine beeindruckende 50-jährige 
Geschichte zurück. Foto: zur Verfügung gestellt von M. Gohmert

Neues Buch! A5 quer, HC, 
100 Seiten, mit Lesebänd-
chen. Ein Vorlese-, Lese- 
und Lernbuch, das es so 
nirgendwo gibt. Bestel -
 lung: www.edvkort.com – 
28,50 Euro frei Haus.

Tischlerei Willi Jungbluth & Sohn
Winkelstraße 43
40764 Langenfeld
02173/71833
mjungbluth2@yahoo.de

Ein frohes Weihnachtsfest und ein
gesundes neues Jahr wünscht Ihnen ...



··13

+ + + Nachrichten aus Sport und Freizeit + + +

haben. Ende Ok tober lief der 
Wechsel in die Hallenbadsaison 
an. Letztmalig öffnete das Frei-
bad dieses Jahr für hartgesotte-
ne und unempfindliche Wasser-
sportbegeisterte am 26. Ok -
tober 2025. Die Öffnungszeiten 
sind im Internet stets abrufbar: 
https://www.stadtbad-langen-
feld.de/de/Oeffnungszeiten/. n 

 

Schach  
 
(tb/FST) Blick in Langenfelds 
Nachbarstadt Monheim am 
Rhein: Was im Schuljahr 2017/18 
mit einer Kooperation zwischen 
dem Otto-Hahn-Gymnasium 
(OHG) und dem städtischen Ju-
gendamt begann, hat sich zu ei-
nem Erfolgsprojekt entwickelt, 
das mittlerweile alle Monheimer 
Grundschulen erreicht: Acht 
Schulen bieten inzwischen 
Schach-Arbeitsgemeinschaften 
an – betreut von Schülerinnen 

und Schülern des OHG, die ihr 
Wissen an die Jüngeren weiter-
geben. Unter anderem für die-
ses außergewöhnliche Engage-
ment wurde das Gymnasium 
jetzt als einzige weiterführende 
Schule in Nordrhein-Westfalen 
mit dem Gütesiegel „Deutsche 
Schachschule in Gold“ ausge-
zeichnet. Die Auszeichnung 
überreichte Jeffrey Paulus, stell-
vertretender Vorsitzender der 
Deutschen Schachjugend. Das 
OHG erfüllt zehn Kriterien, die 
für das Siegel notwendig sind – 
etwa einen festen Raum für die 
Schach-AG, Schach als Unter-
richtsfach und kostenfreie Teil-
nahme für die Kinder. Besonders 
hervorgehoben wurde dabei die 
Monheimer Besonderheit, dass 
Jugendliche einer weiterführen-
den Schule regelmäßig an 
Grundschulen unterrichten – ein 
Modell, das es in dieser Form 
bundesweit sonst noch nicht 
gibt. Seit Beginn der Zusammen-

arbeit entsendet das OHG über 
seine Schach-AG jedes Jahr en-
gagierte Jugendliche an die 
Grundschulen. Finanziert wird 
das Projekt über Mittel des Ju-
gendamtes, die über die Jahre 
auf derzeit 3500 Euro jährlich an-
gewachsen sind. Jede Schülerin 
und jeder Schüler erhält für den 
Unterrichtsaufwand an den 
Grundschulen acht Euro pro AG-
Stunde. „Das ist ein schönes Bei-
spiel dafür, wie Kooperation und 
Ehrenamt ineinandergreifen“, 
sagte Bürgermeisterin Sonja 
Wienecke, die an ihrem ersten 
Tag im Amt bei der Feierstunde 
im OHG dabei war. „Schach ist 
Training für Kopf und Charakter 
– es geht weit über das reine 
Spielen hinaus. Ich danke allen 
Schülerinnen und Schülern, den 
Lehrkräften, Schulleitungen und 
dem Schachclub Monheim/ 
Baumberg für ihren Einsatz.“ 
Auch Ingrid Lauterbach, Präsi-
dentin des Deutschen Schach-

bundes, lobte das Monheimer 
Engagement: „Das ist ein echtes 
Leuchtturmprojekt. Wir leben 
davon, dass solche Initiativen in 
der Fläche entstehen. Schach 
macht nicht nur Spaß, es bringt 
einen auch persönlich weiter – 
etwa durch Konzentrationsfähig-
keit und Verantwortungsbe-
wusstsein.“ Schulleiter Martin 
Kaiser zeigte sich stolz auf das 
Erreichte: „Ohne schachspielen-
de Schülerinnen und Schüler 
kein Siegel. Dieses Projekt zeigt, 
was möglich ist, wenn Schule, 
Stadt und Ehrenamt gemeinsam 
denken und handeln.“ n 

 

SGL 
 
(PM/FST) Am 8. November lud 
die Sportgemeinschaft Langen-
feld (SGL) zum zweiten „Cycling 
Saturday“ ins Bewegungszen-

trum ein. Beim beliebten Indoor-
Cycling-Marathon warteten drei 
Stunden voller Energie, Musik 
und Motivation auf alle, die Lust 
auf Bewegung und Gemein-
schaft hatten. Unter dem Motto 
„3 Stunden – 6 Trainer – 3 Mot-
tos“ führten sechs SGL-Trainerin-
nen und -Trainer durch ein ab-
wechslungsreiches Programm. 
„Unser Indoor-Cycling-Marathon 
ist nicht nur ein sportliches 
Highlight, sondern auch ein ech-
ter Kalorien-Killer – und das mit 
jeder Menge Spaß!“, sagte Den-
nis Hahn, Trainer und Organisa-
tor des Events. Das Event bot Ge-
legenheit, Ausdauertraining mit 
Musik, Motivation und Gemein-
schaft zu verbinden. // Mit fünf 
Siegen und einem Remis ran-
gierten die SGL-Handballer in 
der Oberliga nach sechs Runden 
auf Rang eins. Am 6. Dezember 
erwartet man TuSEM II. n

Das Referat Schule und Sport hat festgelegt, dass montags und mittwochs, jeweils von 17.30 
bis 21 Uhr, die Jahnstadion-Flutlichtanlage an der Kunststofflaufbahn eingeschaltet wird.

Die SGL und die SEG sagen „Danke an alle Badegäste“ für eine tolle und außergewöhnlich 
lange Freibadsaison. Fotos (2): Stadt Langenfeld

Ideale Bedingungen 
für Ihre Leidenschaft 
finden Sie bei uns.

Buchen Sie jetzt bequem 
Ihren Tennisplatz online: 
tennis-baust.de

Tennis & Golf 
unter einem Dach im Indoor 22:

Tennis Baust
Kurfürstenweg 22, 40764 Langenfeld
Telefon: (0 21 73) 27 09-10, Fax: -40
E-Mail: info@tennis-baust.de

Die schönste Zeit
des Jahres.

Wir wünschen Ihnen eine
frohe und besinnliche
Weihnachtszeit im Kreis Ihrer
Liebsten.

Weil’s ummehr als Geld geht.
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Wenzens neuer Bürgermeister  
 
(FST) Mit knapp 32 Prozent der 
Stimmen ist die Bürgergemein-
schaft Langenfeld (B/G/L) erst-
mals zur stärksten Fraktion im 
Langenfelder Stadtrat gewählt 
worden. Zudem wurde Gerold 
Wenzens vor wenigen Wochen 
in der Stichwahl mit 77,93 Pro-
zent der Stimmen zum neuen 
Bürgermeister der Posthorn-
stadt gewählt. „Das ist ein histo-
risches Ergebnis für die B/G/L 
und zugleich ein klarer Auftrag, 
Langenfeld auch in Zukunft 
sachorientiert, bürgernah und 
unabhängig zu gestalten“, er-
klärte Andreas Menzel, Vorsit-
zender der Bürgergemeinschaft. 
„Wir sind stolz auf das Vertrauen, 
das uns so viele Menschen in al-
len Stadtteilen entgegenge-
bracht haben. Dieses Vertrauen 
verpflichtet uns, weiterhin zuzu-
hören, bevor wir entscheiden, 
und Politik im Sinne der Bürger 
zu machen – nicht im Sinne von 
Parteipolitik.“ Menzel hebt her-
vor, dass mit Gerold Wenzens, 
der über 30 Jahre lang Fraktions-
vorsitzender der B/G/L war, nun 
ein erfahrener und bodenständi-
ger Kommunalpolitiker an der 
Spitze der Stadt stehe. „Gerold 
kennt Langenfeld und seine 
Menschen wie kaum ein ande-
rer. Seine Erfahrung, sein offenes 
Ohr für die Bürgerinnen und Bür-
ger und sein sachlicher Politikstil 
werden Langenfeld gut tun“, so 
Menzel. Zugleich betont der Vor-
sitzende, dass „der Markenkern 
der B/G/L – Sachorientierung 
und Bürgernähe – auch in den 
kommenden Jahren der Leitfa-
den ihrer Arbeit bleiben“ werde: 
„Wir wollen Themen anpacken, 
die Langenfeld bewegen. Dazu 

gehören die Weiterentwicklung 
unserer Innenstadt, die Realisie-
rung einer modernen Markthal-
le, eine ausreichende und quali-
tativ gute Versorgung mit Kin-
dergarten- und Schulplätzen so-
wie der aktive Klima- und Um-
weltschutz.“ Darüber hinaus ver-
weist Menzel auf die Bedeutung 
der anstehenden Quartiersent-
wicklungen ARA und Neumann 
& Büren, die in den kommenden 
Jahren „eine besondere Rolle für 
den Langenfelder Wohnungs-
markt spielen werden“. „Hier gilt 
es, bezahlbaren Wohnraum, mo-
derne Architektur und eine gute 
städtebauliche Einbindung mit-
einander zu verbinden – immer 
mit Blick auf die Bedürfnisse der 
Menschen, die dort leben wer-
den“, erklärt Menzel. Ein beson-
deres Anliegen sei es der B/G/L 
zudem, dass auch die Ortsteile 
nicht zu kurz kommen. „Gerade 
eine Optimierung des ÖPNV-An-
gebots und eine gleichwertige 
Entwicklung aller Stadtbereiche 
sind für uns wichtige Ziele, da-
mit Langenfeld als Ganzes le-
benswert bleibt“, so der Vorsit-
zende. Auch richtet Andreas 
Menzel den Blick auf das Mitein-
ander: „Wir möchten alle Bürge-
rinnen und Bürger, aber auch 
die anderen Parteien einladen, 
an diesen Zielen gemeinsam mit 
uns zu arbeiten. Nur zusammen 
können wir Langenfeld ein 
Stück liebenswerter machen.“ 
Unterdessen trat Stichwahl-Ver-
lierer Dieter Braschoss (CDU) 
sein Ratsmandat nicht an. Nach 
über 30 Jahren Ratsarbeit und 
16 Jahren als stellvertretender 
Bürgermeister endet damit eine 
außergewöhnliche kommunal-
politische Laufbahn. „Dieter Bra-
schoss hat über Jahrzehnte hin-
weg das Gesicht der CDU-Frak-

tion und die Entwicklung unse-
rer Stadt entscheidend mitge-
prägt. Mit seiner Erfahrung, sei-
ner Verlässlichkeit und seiner 
menschlichen Art hat er viel für 
Langenfeld bewegt“, so Christ-
demokrat Ingo Wenzel. Bra-
schoss´ Ratsmandat übernimmt 
David Kirschey aus Reusrath. Im 
Rahmen der konstituierenden 
Sitzung des neu gewählten 
Stadt rates wurden die beiden 
stellvertretenden Bürgermeister 
der neuen Wahlperiode vom Rat 
gewählt: Erster stellvertretender 
Bürgermeister der Stadt Langen-
feld ist Sven Lucht (B/G/L). Als 
weiterer stellvertretender Bür-
germeister wurde Rolf Kamp 
(CDU) gewählt. Vor dem Wahl-
gang wurden die bisherigen 
stellvertretenden Bürgermeister, 
Dieter Braschoss (CDU) und Hei-
ke Lützenkirchen (SPD), offiziell 
verabschiedet. n 

 

Landrat verabschiedet  
 
(PM/FST) 123 Kreistagssitzun-
gen hat Thomas Hendele in den 
26 Jahren als Landrat des Kreises 
Mettmann geleitet, nur in einer 
einzigen hatte er krankheitsbe-
dingt gefehlt. Am 9. Oktober 
hieß es nun in der letzten Sit-
zung der Wahlperiode Abschied 
nehmen von diesem Gremium. 
Im Namen des gesamten Kreista-
ges würdigte der stellvertreten-
de Landrat Michael Ruppert 
Hendeles Lebensleistung und 
überreichte als Zeichen des Res-
pekts und der Anerkennung ei-
ne gläserne Stele zur Erinnerung 
an diese letzte Kreistagssitzung. 
Applaudierend erhoben sich zu 
Ehren des scheidenden Landra-
tes sämtliche Kreistagsmitglie-
der von ihren Plätzen. Sichtlich 

bewegt dankte Hendele dem 
Kreistag und betonte: „Was ich in 
all den Jahren an diesem Gre-
mium besonders geschätzt ha-
be, ist das gelebte Demokratie-
verständnis und der stets faire 
Umgang miteinander.” Die letzte 
Kreistagssitzung war es übri-
gens auch für 40 Kreistagsmit-
glieder, die dem neuen Kreistag 
nicht mehr angehören werden: 
von der CDU Markus Bösel, Wolf-
gang Diedrich, Christian Gart-
mann, Tobias Horn, Gerd Loh-
mann, Claudia Luderich, Helmut 
Rohden, Sybille Schettgen, An-
negret Schiffers, Andreas Seidler, 
Klaus-Dieter Völker und Dietmar 
Weiß, von den Grünen Ulrich 
Düchting, André Feist-Lorenz, 
Nora Herrguth-Mertens, Dirk Ka-
pell, Jörn-Eric Morgenroth, Dirk 
Niemeyer, Annerose Rohde, Sie-
di Serag, Hartmut Toska und Eliz-
abeth Yeboah, von der SPD Eleo-
nore Altvater, Dirk Brixius, Ma-
rion Klaus, Laura Niehof, Wolf-
gang Preuß, Maximilian Rech, 
Margret Stolz und Thomas Hoff-
mann, von der FDP Michael Rup-
pert, von der AfD Heinrich Burg-
haus, Dr. Heimo Haupt und Peter 
Rusche, von der UWG-ME André 
Bär, Martina Hannewald und Ste-
fan Stahlkopf, von den PIRATEN 
plus Andreas Benoit und Ingmar 
Janssen sowie die fraktionslose 
Ilona Küchler. n 

 

Grüne  
 
(FST/PM) Bei ihrer konstituieren-
den Sitzung hat die Grünen-
Kreistagsfraktion ihr Führungs-
duo für die kommende Wahlpe-
riode bestätigt: Anna Meike Rei-
mann (Hilden) und Andreas Kan-
schat (Velbert) führen die Frak-
tion weiterhin als gleichberech-

tigte Doppelspitze an. Neu im 
Vorstand ist Schabestan Gafori 
aus Erkrath, die die Stellvertre-
tung übernimmt. Die neue Frak-
tion, bestehend aus sechs weib-
lichen und fünf männlichen 
Kreistagsmitgliedern, ist damit 
paritätisch besetzt und wird 
durch sieben sachkundige Bür-
gerinnen und Bürger unter-
stützt. Zum Abschluss der Wah-
len mit großem Dank aus der Ar-
beit des Fraktionsvorstandes ver-
abschiedet wurde der Langen-
felder Bernhard Ibold, der das 
Gremium seit 2005 20 Jahre lang 
mitgestaltet und geprägt hat. n 

 

Verbandswasserwerk  
 
(FST/PM) Auf den Tagesordnun-
gen der Stadtratssitzungen Lan-
genfelds und Monheims im No-
vember fanden sich jeweils Be-
schlussvorlagen, die die Fortfüh-
rung der Zusammenarbeit der 
Nachbarstädte im Verbandswas-
serwerk Langenfeld-Monheim 
zum Inhalt hatten. „Es war und 
ist mir ein besonderes Anliegen, 
diese langfristig vorbereiteten 
Entscheidungen noch in den 
letzten Tagen meiner Amtszeit 
als Bürgermeister auf den Weg 
gegeben zu haben“, sagte Lan-
genfelds kürzlich noch amtieren-
der Bürgermeister Frank Schnei-
der im Vorfeld. Darüber hinaus 
freute sich Schneider, dass sein 
Nachfolger Gerold Wenzens 
(B/G/L) diesen Weg bereits vor 
seinem Amtsantritt ebenso mit-
ging wie die neue Monheimer 
Bürgermeisterin Sonja Wien-
ecke. Beide hatten sich öffent-
lich für die Fortführung der seit 
mehr als 100 Jahren erfolgrei-
chen Zusammenarbeit ausge-
sprochen. Außerdem hatten bei-

Der neugewählte Langenfelder Bürgermeister Gerold Wenzens. Foto: B/G/L Der stellvertretende Landrat Michael Ruppert (rechts) würdigte Thomas Hendeles 
Lebensleistung. Foto: Kreisverwaltung Mettmann
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de Signale aus den jeweiligen 
Fraktionen erhalten, dass dieses 
gemeinsame Ziel Mehrheiten 
finden werde. Unter dem Vorbe-
halt (sich im Vorfeld abzeichnen-
der) Mehrheiten in den Stad-
tratssitzungen Langenfelds und 
Monheims am 4. und am 5. No-
vember soll(t)en unter anderem 
die Zerschlagung des Verbands-
wasserwerkes Langenfeld-Mon-
heim nicht länger verfolgt, auf 
die Teilung der Gesellschaften 
des Verbandswasserwerkes ver-
zichtet und die erforderlichen 
Verträge zur Fortführung der be-
währten Zusammenarbeit aus-
gehandelt werden. n 

 

Gastro-News 
 
(FST) Bereits seit einigen Mona-
ten geschlossen hat das „Hima-
laya“ im MarktKarree, hier soll 
bald ein TEDI-Markt eröffnen. 
Ebenfalls dauerhaft geschlossen 
hat das für indisch-pakistanisch 
geprägten Genuss stehende Res-
taurant „Chelany“ am Berliner 
Platz. Mit dem „Immigrather 
Hof“ auf der Solinger Straße 
schloss unlängst eine Langenfel-
der Gastro-Institution seine Pfor-
ten. Harte Zeiten hat derzeit so 
manch Langenfelder Freund 
von Imbiss-Leckereien zu über-
stehen. Der „Fritten-Franz“ hatte 
bei Redaktionsschluss auf der 
Hauptstraße immer noch ge-
schlossen nach einem Fettbrand 
am 26. Oktober, in der Markthal-
le stand der Gastrobetrieb bei 
Redaktionsschluss abgesehen 
vom Eiscafé komplett still – und 
beim „Schlemmergrill“ auf der 
Hauptstraße ist seit Wochen zu 
lesen: „Wir bauen um für Sie!“ 
Was die Markthalle angeht, so 
berichtete die „RP“ im ersten No-

vember-Drittel, dass eine der 
aufschiebenden Bedingungen 
für den Markthallen-Kauf seitens 
der Stadtentwicklungsgesell-
schaft die Beendigung von Miet-
verhältnissen gewesen sei. „Dar-
an arbeitet der aktuelle Eigentü-
mer noch, der auch noch in der 
Objektverantwortung steht“, 
wurde Thomas Küppers, Leiter 
der Stadtentwicklung, zitiert. n 

 

Expo Real  
 
(PM/FST) Mit geballter Kompe-
tenz und gut gefülltem Termin-
kalender besuchte das Team der 
Stadt Langenfeld im Oktober die 
diesjährige Expo Real in Mün-
chen, die größte Fachmesse für 
Immobilien und Investitionen in 
Europa. Angeführt wurde das 
Team vom zu dem Zeitpunkt 
noch amtierenden Bürgermeis-
ter Frank Schneider und dem 
neuen Bürgermeister Gerold 
Wenzens – ein deutliches Zei-
chen für Kontinuität und Zu-
kunftsorientierung in der Lan-
genfelder Stadtentwicklung. Ge-
meinsam mit Bau- und Pla-
nungsdezernent Thomas Küp-
pers, dem Leiter der Wirtschafts-
förderung Thomas Zacharias 
und Wirtschaftsförderer Rainer 
Düx absolvierte das Team be-
reits am ersten Messetag ein um-
fangreiches Programm mit 15 
Gesprächsterminen. Dabei stan-
den besonders die aktuellen Ent-
wicklungsprojekte im Fokus. Im 
Rahmen der Messe wurden ins-
besondere das Projekt „Entwick-
lung der beiden ehemaligen Ge-
werbestandorte der Unterneh-
men ara und Neumann & Büren”, 
die Umgestaltung des Immigrat-
her Platzes und der Campus Lan-
genfeld vorgestellt. Diese Projek-

te prägen maßgeblich die künfti-
ge städtebauliche und wirt-
schaftliche Entwicklung Langen-
felds und stießen bei den Ge-
sprächspartnern auf reges Inter-
esse. Ein weiterer Schwerpunkt 
des Messebesuchs war der Aus-
tausch mit potenziellen Part-
nern zur Neuaufstellung der 
Markthalle Langenfeld. Ziel ist 
es, Gastronomie, Handel und 
Aufenthaltsqualität in der Innen-
stadt nachhaltig zu stärken. n 

 

Personelles von 
SPD, Grünen und B/G/L  

 
(PM/FST) Die SPD-Fraktion im 
Rat der Stadt Langenfeld hat 
Mark Schimmelpfennig einstim-
mig als Vorsitzenden bestätigt. 
Er erklärte: „Unser Ziel bleibt es, 
Langenfeld sozial gerecht, nach-
haltig und zukunftsorientiert 
weiterzuentwickeln. Wir wollen 
die Stadt als lebenswerten Ort 
für alle Generationen gestalten – 
mit solider Haushaltspolitik, In-
vestitionen in Bildung und Be-
treuung sowie einer starken 
Wirtschaftspolitik, die Innova-
tion und gute Arbeitsplätze för-
dert.“ Neben dem Vorsitz wur-
den auch weitere zentrale Funk-
tionen innerhalb der Fraktion 
neu besetzt bzw. bestätigt: als 
stellvertretende Vorsitzende Hei-
ke Lützenkirchen, als Schriftfüh-
rerin Susanne Schimmelpfennig 
und als Kassierer Sascha Greszat. 
// Fraktionsvorsitzende der 
B/G/L für die neue Wahlperiode 
sind Felix Freitag und Torsten 
Fuhrmann. Beisitzer im Frak-
tionsvorstand ist Detlef Jakob, 
Fraktionsgeschäftsführer Christi-
an Wozny. // Mit Dirk Niemeyer 
als neuem Fraktionsvorsitzen-
den und Beate Barabasch als sei-

ner Stellvertretung übernimmt 
ein erfahrenes Duo die Leitung 
der Fraktion Bündnis 90/Die Grü-
nen im Rat. Beide verbinden laut 
Mitteilung der Ökopartei lang-
jährige politische Expertise mit 
klaren Visionen für eine lebens-
werte, gerechte und klimaneu-
trale Zukunft der Stadt. n 

 

KOMMIT 
 
(PM/FST) Der Marketingverbund 
KOMMIT e.V. und der Handels-
verband Nordrhein-Westfalen – 
Rheinland hatten am 2. Oktober 
zum gemeinsamen Netzwerk-
frühstück eingeladen und dabei 
die Gelegenheit genutzt, Bürger-

meister Frank Schneider als lang-
jährigen Vorsitzenden von KOM-
MIT e.V. zu danken und zu verab-
schieden. Gleichzeitig wurde 
auch in die Zukunft geblickt und 
in ungezwungener Atmosphäre 
bei einem guten Frühstück über 
aktuelle Themen der Innenstadt 
wie die Markthalle, Veranstaltun-
gen 2025 und 2026 sowie das 
geplante Taubenhaus gespro-
chen. Der Handelsverband stell-
te noch einmal seine Angebote 
für Mitglieder vor. Die Digitalco-
achin des Verbandes kündigte 
den Digitaltag für Langenfeld 
an, der in Kooperation mit dem 
Handelsverband und KOMMIT 
im Januar 2026 angeboten wer-
den wird. n

Der neugewählte Vorstand der Grünen-Kreistagsfraktion (von links: Anna Meike Reimann, 
Andreas Kanschat, Schabestan Gafori). Foto: Grüne Kreis Mettmann

Langenfelds neuer Bürgermeister Gerold Wenzens, Monheims neue Bürgermeisterin Sonja 
Wienecke und Frank Schneider (von links). Foto: Stadt Langenfeld
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ADAC prüft Kinderwarnwesten 
 
Im Winter sind vielerorts Kinder 
mit Warnwesten auf dem Weg 
zum Kindergarten oder in die 
Schule. Der ADAC warnt jetzt 
allerdings vor einigen Produk-
ten, da sie nicht oder zu wenig 
reflektieren. Das ergab eine ak-
tuelle Untersuchung, bei der 25 
Kinderwarnwesten auf ihrer Ret-
roreflexionseigenschaften ge-
prüft wurden. Zunächst wurde 
im ADAC-Technikzentrum ein 
Schnelltest durchgeführt, der 
zeigt, ob eine Weste überhaupt 
reflektieren kann oder nicht. Für 
eine genaue Ermittlung wurden 
die Warnwesten anschließend in 
einem Speziallabor untersucht, 
wo die Reflexionsfähigkeit aus 
verschiedenen Winkeln ermittelt 
wurde. Fünf Kinderwarnwesten 
wurden im Baumarkt eingekauft. 
Sie zeigten ausnahmslos gute Er-
gebnisse und reflektierten alle 
im Rahmen der Norm. Alle wei-
teren 20 Produkte stammen aus 
dem Online-Handel. Hier zeigt 
sich ein deutlich anderes Bild: 
Nur sieben Warnwesten lieferten 
zufriedenstellende Ergebnisse, 
drei reflektierten nicht gut ge-
nug und zehn Produkte gar 
nicht. Der ADAC empfiehlt El-
tern, Warnwesten für Kinder, 
wenn möglich, im Einzelhandel, 
zum Beispiel Baumarkt, zu kau-
fen. Die Stichprobe zeigte, dass 
die Preise hier sogar im Schnitt 
etwas günstiger sind als im Inter-

net. Und: Man kann im Geschäft 
direkt testen, ob die Weste rich-
tig reflektiert. Dafür eignet sich 
zum Beispiel die Taschenlampe 
im Smartphone: Im Abstand von 
rund drei Metern zur Warnweste 
strahlt diese deutlich weiß ab. 
Online-Käufer sollten darauf 
achten, dass die Produkte eine 
Norm-Kennzeichnung (EN 
17353) aufweisen. Eine gute 
Warnweste muss übrigens nicht 
teuer sein: Das günstigste Pro-
dukt mit guten Messwerten kos-
tete nicht einmal drei Euro. 

 

E-Autos sind Ansichtssache 
 
Wie Fahrerinnen und Fahrer die 
Lade-Möglichkeiten in Deutsch-
land bewerten, hängt maßgeb-
lich von ihrer Einstellung zu elek-
trischen Pkw ab. Das zeigt eine 
repräsentative Umfrage von Ci-
vey im Auftrag der DEVK. Wer 
von der neuen Technik über-
zeugt ist, schätzt die Infrastruk-
tur viel besser ein und ist auch 
eher geneigt, ein E-Auto ge-
braucht zu kaufen. Ob das Glas 
halb voll ist oder halb leer, ist ei-
ne Sache der Perspektive. Ähn-
lich verhält es sich mit der Frage, 
ob das deutsche Lade-Netz für 
elektrische Pkw eher gut ist oder 
schlecht. Das wollte die DEVK 
wissen und hat eine Umfrage in 
Auftrag gegeben, für die das 
Meinungsforschungsunterneh-
men Civey kürzlich über 2500 
Menschen mit Führerschein be-

fragt hat. Ergebnis: Nur 14 Pro-
zent der Befragten schätzen die 
Lade-Infrastruktur als sehr gut 
oder eher gut ein. Die große 
Mehrheit von über 55 Prozent 
bewertet sie eher schlecht oder 
sogar sehr schlecht. Ein ganz an-
deres Bild zeigt sich, wenn man 
nur die Antworten der Befragten 
betrachtet, die bereits von E-
Autos überzeugt sind und mehr 
Erfahrung damit haben. Hier sa-
gen fast 39 Prozent, dass die La-
de-Möglichkeiten in Deutsch-
land eher gut oder sehr gut sind. 
Nur eine Minderheit unter den E-
Auto-Fans bemängelt die Vor-
aussetzungen: Ein Viertel bewer-
tet sie schlecht. Der Ruf des Stro-
mers wird also besser, je mehr 
Menschen elektrisch fahren und 
sich selbst ein Bild von der nöti-
gen Infrastruktur machen. 
Immerhin 32 Prozent aller Fahre-
rinnen und Fahrer können sich 
grundsätzlich vorstellen, ein ge-
brauchtes E-Auto zu kaufen. Die 
Zustimmung junger Leute liegt 
sogar deutlich höher: Für 46 Pro-
zent der unter 30-Jährigen 
kommt das in Frage und für 43 
Prozent der unter 40-Jährigen. 
Tatsächlich wird das Angebot an 
elektrischen Gebrauchtwagen 
immer größer. Laut den Auto-
handelsexperten von Berylls 
Strategy Advisors liegt der Rest-
wert reiner E-Autos nach drei 
Jahren im Schnitt 6400 Euro un-
ter dem von Benzinern. Denn 
die Technik schreitet schnell vor-
an und die Stromer veralten 

schneller. Günstigere Fahrzeug-
preise sind der DEVK-Umfrage 
zufolge das Top-Argument, das 
39 Prozent der Fahrerinnen und 
Fahrer am ehesten überzeugen 
würde, sich ein gebrauchtes E-
Auto zuzulegen. Das wichtigste 
Kriterium beim Kauf eines elek-
trischen Gebrauchten ist mit 
großem Abstand ein guter Zu-

stand der Batterie und damit 
verbunden eine zuverlässige 
Reichweite. Darauf legen mehr 
als Dreiviertel der Befragten 
Wert, die sich grundsätzlich vor-
stellen können, ein E-Auto ge-
braucht zu kaufen. Für jeweils et-
wa 40 Prozent ist es außerdem 
wichtig, zu Hause eine Ladesta-
tion zu haben, Schnell-Ladesäu-
len nutzen zu können und den 
Strom günstiger zu bekommen 
als den Sprit. Auch bei den Neu-
zulassungen sind E-Autos inzwi-
schen wieder auf dem Vor-
marsch. Nachdem Ende 2023 
die staatliche Förderung abrupt 
endete, wurden 2024 laut Kraft-
fahrtbundesamt nur rund 
380 600 neue Elektroautos in 
Deutschland angemeldet. Im 
Jahr davor waren es über 
500 000. Dieses Jahr kommen 
wieder mehr neue E-Fahrzeuge 
auf den Markt als im Vorjahr. So 
sind in den Monaten von Januar 
bis August 2025 beim Kraftfahrt-
bundesamt schon gut 336 700 
neue E-Autos registriert worden. 
Bis Jahresende könnten es über 
400 000 sein. 
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Menschen, die Erfahrung haben mit dem Laden von E-Fahrzeugen, schätzen 
die Lade-Infrastruktur in Deutschland deutlich besser ein als der Durch -
schnitt. Foto: DEVK Versicherungen/Jürgen Naber


